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Saß Reich auch in Berteidigung dem Feind tiberiesen
—— —

Englischer General besürchlel, daß .Maaftein die Südsront-Ubr zurücktrehl
" - .Bembenangrisse , die enllöiiichendilc Sverallon"

Berlin , 17 . Dez . Während England und Amerika nach dein
Theaderdonner von Teheran . auf neue große militärische Aktionen
warten , hat ihre Führung mit nichts anderem als — einer neuen
Konferenz aufzuwarten und zwar hat der sog . „Europa -Ausschuß "

in London seine erste Sitzung abgehalten . Wie Reuter schreibt,'

sei die Sitzung nur einleitender Art gewesen. In einer zusätzlichen
Verlautbarung heißt es ' der Ausschuß werde seine Sitzung „privat "

fortsetzen . Oeffentliche Erklärungen seien nicht zu erwarten , da
sich die Tätigkeit auf vertrauliche Beratungen und Empfehlungen
an die drei Regierungen über politische Probleme erstrecke , die sich
aus den militärischen

'
Operationen ergeben .

Die „militärischen Operationen " sind nach wie vor das Haupt -

Problem , wenn auch neulich eingestanden wurde , daß das Reich
mit militärischen Mitteln allein nicht niederzuzwingen ist. Wie
stark gerade letztere Tatsache in den Vordergrund der öffentlichen
Meinung gerückt ist, ergibt sich besonders auch aus der Feststellung
von General Martin in dem dem Anßenamt nahestendenden „Daily
Telegraph "

, daß im Osten sich alles auf eine große Krifis zuspitze.
Gelänge es Manstein , so schreibt der britische General , seine Pläne
in die Tat umzusetzen , dcum stabilisiere er nicht nur die deutsche
Front längs des mittleren und unteren Dnjeprufers , sondern er
werde zweifellos den höchst gefährlichen Brückenkopf von N i k o p o l
zu einer Einkessung der Sowjets ausnutzen . Manstein kessele
dann bestimmt die sowjetischen Verbände in der No -

gaischen Steppe und bei Perekop ein und drehe
damit die Uhr wahrhaftig weit zurück .

Bei einer Bewertung der Italien -Front kommt General Martin
zu der Feststellung , daß die Bombenangriffe auf die Nachschublinien
die deutsche Verteidigung nicht behindern ; er spricht dabei sogar von

der völligen „Wirkungslosigkeit der Augriffe "
, die er das Ent -

täuschendste au den alliierten Operationen nennt .
Eine sehr nüchterne Beurteilung der militärischen Lage bringt

auch der „Berner Bund " mit der Feststellung , daß die Streitkräfte
der westlichen Verbündeten noch weit davon entfernt sind, den Ent -
scheidnngskamps ausnehmen zu können . Wichtiger als Teheraner
Beschlüsse sei , wo und wie die deutschen Armeen geschlagen werden
sollten . Die Heeresgruppe Wilsons in Aegypten und Syrien habe
von dort bis zum Balkan einen mindestens 1000 Kilometer langen
Weg oder von Eypern ' über Rhodos bis Galoniki 1200 Kilometer
Seeweg zu überwinden . Voraussetzung dafür wäre auch noch die
Eroberung von Rhodos , Kreta , Leros usw. Die Streitkräfte General
Eisenhovers , deren Gros noch in Nordafrika steht, haben wohl Vor -
hüten nach Süditalien , Sardinien und Korsika vorgeschoben ; sie
könnten aber erst gegen' Deutschlands Streitkräste operieren , wenn
größere Landungen in Südfrankreich glückten und dazu würden
Seetransporte über 000 und mehr Kilometer benötigt . Eine Invasion
über den Kanal scheine transpsrttechnisch wenig Schwierigkeiten zu
bieten , aber gerade hier dürften die deutschen Armeen ani stärksten
sein . Im Süden wie im Westen handelt es sich noch lange nicht
um „Jnvasionsentscheidungskämpse

"
, sondern um

ausgesprochene Ans Marschoperationen .
Wir führen nur eine Stimme an , sie ließe sich gleich um viele

weitere darunter vor allem um solche im Lande unserer Feinde
vermehren , denn die Ansicht, daß Deutschland auch in der Verteidi¬
gung stärker ist als seine Feinde , ist überall im Vordringen . Deutsch-
land ist nicht nur gewillt , sondern . auch in der Lage , zu Verbindern ,
daß je der Versuch einer Verwirklichung der feindlichen Vernich -

tungspläne gemacht werden kann.

Zwöll -Punkte-Programm zur Vernichtung SeulWands
Reuer Haßausbruch »es Ketzers Nanfittarö - Stalin soll für England den Henker machen

AK . Berlin , 17. Dez . Der bekannte Lord Vansittard gehört zu
jenen Engländern , die nicht viel halten von den öligen Phrasen
und Versprechungen , mit denen die britische Agitation die Haltung
des deutschen . Volkes gar zu gerne unterminieren möchte. Gegen -
über dem , wa$ die Londoner Nachrichtenstellen und die, gelegentlich
von den Mordbombern abgeworfenen Flugblätter dem deutschen
Volk vorzuschwindeln versuchen , bekennt sich Vausittart unnmwun -
den zu einem Vernichtungs -„Frieden " . Er hat jetzt erneut in zwölf
Punkten die Kriegszielc übersichtlich zusammengefaßt . Etwas Neues
ist nicht darunter , aber die Zusammenfassung ist erstmalig . Sie
enthält solgendes :

Bedingungslose Uebergabe Teutschlands und all seiner Berbün -
beten , — „wirksame " Besetzung ganz Teutschlands , nicht nur „einer
Ecke" , so lange , bis seine Feinde es nicht mehr für nötig halten . —

Verhaftung und Verurteilung der „Kriegsverbrecher " , — völlige
Vernichtung der deutschen Wehrmacht , so daß Teutschland auch nicht
mehr die geringste Streitmacht erhalte , — Abbau und Kontrolle der

deutschen Polizei , — Abschaffung aller militärischen Ausbildungs -

Möglichkeiten , — Auslieferung ganzer Fabriken und Knnftschätze, —

Schließung aller Flugzeugfabriken , auch jener für Verkehrsflugzeuge ,
— keinerlei Anleihen oder sonstige Hilft für Teutschland und seine
Verbündeten , — Unterstellung der Schulen , Universitäten und des

Rundfunks unter Kontrolle der Feinde — und schließlich eine „an -

gemessene Dezentralisierung Deutschlands " , d. h. Zerreißung der

staatlichen Einheit und Aufteilung des Reiches in Kleinstaaten .

In - einem Presse -Intcrview geht Vansittard noch weiter und

fordert für alle Deutschen Todesstrase durch Erhängnng ,
eventuell auch durch Er,chießung : für andere „ minder Schuldige "

die Deportation als Arbeitssklaven .
Diese Ausgeburt eines wahnsinnigen Hasses ist also das , was

unsere Feinde der Neuordnung Europas entgegenzustellen haben ,
für die Deutschland mit seinen Verbündeten kämpft . All

'das , was
dem deutschen Volke in Versailles aufgeladeii wurde , — zum Unheil
für ganz Europa — würde nach diesen britischen Wunschträumcn
noch weit überboten werden . Die primitivste Vernitnft muß sich

dagegen auflehnen . Aber es würde durchgeführt werden und die

Durchführung würde in , besonderen Stalin übertragen . Denn der

Abgeordnete Lloyd sagte soeben im britischen Unterhaus , er hoffe,
daß Stalin jede Bemühung das Schicksal Deutschlands zu erleich -

tern , zunichte machen werde .
Ein Glück für das Abendland , daß die Kopfschmerzen dieser Eng -

länder über die „Bedingungen " an Deutichland schon deshalb gegen -

standslos sind , weil nicht sie, sondern Deutschland und seine Ber -

kündeten über ihre eigene Zukunft entscheiden werden .

Mae Arthur besann die Offensive gegen Rabaul
Tg . Stockholm . 17

*
. Dez . Wie das Hauptquartier General Mac

Arthurs im Südwestpazisik mitteilt , hat am Mittwoch die lang -

erwartete Offensive der Nordamerikaner gegen Neu - Anglia , dem

wichtigen japanischen Stützpunltgebiet im Bismarck - Archipel
"

begon -

neu Den USA . - Streitkräften sei es gelungen , einen starken Brücken -

köpf auf der Insel zu errichten . Die Aktion wurde von Neu -

Guinea aus unternommen und richtete sich gegen den japanischen

Hauptstützpunkt Rabaul aus Neu -Anglia . Sehr bedeutende See - ,
Lust - und Landstreitkräfte sind von Seiten der Nordamerikas ein¬

gesetzt. Der Angriff richtete sich zunächst gegen die Südwestküste
Neu - Analias . Nachdem die Abschnitte der japanischen Küstenver -

teidiqung , die sich ja nur auf gewisse Punkte des Urwaldes und

des riffreichen Küstengebietes erstrecken kann , niedergeschlagen war ,
wurden starke Landungsstreitkräfte abgesetzt, die sich nach erbitter -

ten Nahkämpfen uud
'
hohen Verlusten einen Brückenkopf an der

Küste in ungefähr 450 Kilometer Luftdistanz von Rabaul entfernt ,

schufen. Bald daraus wurde auch ein zweiter Brückenkops weiter

westlich erkämpft . Erstes strategisches Ziel sei, so erklären die ame -

titanischen Kommentare , Luftbasen in Neu - Anglia zu errichten und
von hier aus Rabaul niederzukämpfen , das die wichtigste Ope -

rationsbasis für die japanischen Stützpunkte im Räum von U2eu »
Guinea und den Salomonen darstellt .

Schon über eine Million Grippekranke in USA .
Gens , 17 . Dez . Einer Meldung der Agentur Efe zufolge bat die

in den USA . herrschende Grippe - Epidemie bereits eine Million
Personen erfaßt , davon 100 000 allein in Washington und '.'00 000
in Philadelphia . Die Bekämpfung der - Epidemie stoße insofern auf
größere Schwierigkeiten , als mehrere wichtige Arzneien , darunter
vor allem die vor kurzem erfundenen Mittel Pedicilina und Patn -
lina für die Zivilbevölkerung nicht verwendet werden dürfen . In
einigen Städten der USA . seien bereits Klagen über die verant -
wortlichen Behörden laut geworden , daß die neuen Arzneien nur
für privilegierte Kreise zur Verfügung stünden .

100 Tote durch Expreßzug Katastrophe in USA .
Gens , 17. Dez . In der Nähe von Redsprings ( Nord -Carolina )

entgleiste nach einer Reutermelduug aus Ncwyork am Donnerstag
der „Tamiami -Westküftc-Erpreß " , der von Rewyork nach Tampä
( Florida ) unterwegs war . Einige Minuten später raste der „Tamiami -

Ofttüste -Erpretz " , der von Miami nach Newyork fährt , in die Trüm -
mcr des Westküsteexpreß . Bisher sind über hundert Tote festgestellt
worden . Die Zahl der Verletzten ist sehr groß .

Dramatischer Sttaßenbalm Unfall in Montpellier
Paris , 17 . Dez . In Montpellier forderte ein Str >ßenbahn -

nnglück am Donnerstag das Leben von sieben Personen . Der Bügel
eines vollbesetzten Straßenbahnwagens löste sich aus der Oberleitung ,

/ der Wagen raste eine Straße huiunter und sauste gegen ein Kranken -

Haus . Vier Personen waren sofort tot : drei weitere erlagen kurz
danach ihren Verletzungen . 17 Fahrgäste mußten in das Kranken -

Haus gebracht werden .

Manhattan und der Wnainakanal
Zwei USA . - Sorgentindcr — Wird der Nikaragua -Kanal gebaut ?

Von unserem II . ^ .- Vertreter in Madrid

Die Angst der Amerikaner vor Luftangriffen aus Manhattan
und den Panama -Känal ist gegenwärtig erstaunlich groß . Sic
meinen , diese beiden Ziele müßten den Feind ganz besonders zu
einem Bombardement reizen . Fachleute bemühen sich in Aufsätzen
darum , diese Sorgen sozusagen volkstümlich zu machen, indem sie
ihren Landsleuten die Folgen solcher Angriffe ausmalen . In einer
Aussprache , die kürzlich über dieses Thema im Kongreß stattfand ,
erklärte ein Senator : „Weshalb sollen unsere Gegner nicht einmal
einen solchen Angriff wagen ? Soweit ich unterrichtet bin , haben
wir im Falle Manhattans entsprechende Vorkehrungen getroffen
und ausgedehnte Evakuierungen der Bewohner nach anderen In -

dnstnegebieten vorgenommen , wo weniger Gefahr besteht, daß
hnndertstöckige Häuser beim Einsturz Tausende von Menschen mit
sich in die Tiefe reißen . Weshalb treffen wir nicht auch im Falle
des Panama - Kanals entsprechende Vorkehrungen ? " '

Was die Gefährdung M » nhattans anbetrifft , so haben
hier die Verhältnisse der letzten Jahre diese Gefahr bereits insofern
gemildert , als diese Wolkenkratzerstadt , wie bereits -mehrfach be -
richtet , im Begriff ist , auszusterben . Die amerikanische Rüstungs -
industrie bedarf feiner Wolkenkratzer . Im übrigen hat die Regierung
bereits eine Verordnung erlassen , wonach in Zukunft keine
Wolkenkratzer mehr gebaut werden dürfen , da sie sine
Gefahr für die Sicherheit der Bewohner bedeuteten . Weit schwieriges
erscheint der Schutz des Panama -Kanals . Diese Wasserstraße ist int
Laufe des Krieges zu einem der größten Sorgenkinder der USA .
geworden . Zunächst ist es in den letzten Monaten durch vulkanische
Einflüsse mehrfach im Bereich des Kanals zu Zwischenfällen ge -
kommen , die einen geordneten Verkehr stark erschwerten. Es w ' rb
in diesem Zusammenhang heute daran erinnert , daß ein Kongreß --

Mitglied zur Zeit , da der Kanal bau zur Debatte stand uud man sich
noch nicht darüber klar war , ob man sich für die Anlage des
Panama - oder Nikaragua - Kanals entschließen, sollte, eine
nikaraguaische Briefmarke herumreichte , auf der drei Vulkane ab-
gebildet waren und die Schwierigkeiten kennzeichneten, unter denen
der Bau des Nikaragua - Kanals zu leiden habe . Heute ist man sich
in amerikaimchen Fachkreisen darüber klar , daß die v. nlkani -
schen Einflüsse im Bereich des Panama -Kanals noch größer sind, '

und man bereut es heute , nicht den Bau des Nikaragua -Kanals
durchgeführt zu haben . Hinzu kommt noch , daß der Nikaragua -Kanal
gegen Luftangriffe angeblich viel besser zu schützen sei als der
Panama -Kanal , da dieser über unzählige Schleusen verfüge , die man
beim NikaraHua -Känal einsparen könne. Damit ist' wieder ein Projekt
in den Vordergrund des Interesses gerückt, das bereits einmal die
Gemüter der amerikanischen Bürger bewegte.

Es gibt in den USA . heute zwei Strömungen . Die eine setzt
sich für sofortigen Baubeginn am Nikaragua - Kanal
ein . Sie schließt sich dabei den Luftsachverständigen an , die be -
hanpten , diese Wasserstraße wesentlich besser verteidigen zu können ,
wenn der Feind einen Angriff versuche. Er liege auch räumlich
viel näher bei den USA . als der Panama -Kanal . Die Gegner de?
Baues betonen vor allem , daß man für die Anlage des Nikaragua -
Kanals mindestens 15 . Jahre brauche, ehe sie betriebsfertig wäre .
Bis dahin sei der gegenwärtige Krieg längst zu Ende und eine
Auswei 'chmöglichkeit erhalte man also für den Fall einer Zerstörung
der Panama - Kanal - Schleusen durch Fliegerangriff damit nicht mehr .
Man müsse sich weiter .fragen , ob sich die USA . zu den bisherigen
ungeheuren Kriegslasten auch noch die Lasten leisten können, die ein
solcher Bau verursache , dessen Zweck für den Augenblick nicht er -
wiesen sei . Die Freunde des Neubaues berufen sich dagegen wieder
aus die Aussagen de.r Techniker , die der Ansicht sind , daß der Bau
des Nikaragua -Kanals zwar schwieriger , aber trotzdem billiger sei .
Außerdem genieße man hente die volle llnterstütznng der Regierung
vo), Nikaragua , die sich einen gewaltigen wirtschaftlichen irnd ver -
kehrstechnischen Aufschwung von einer solchen Anlage für ihr Land
verspreche . Die . USA . haben schon im Jahre 1912 mit Nikaragua
einen Vertrag abgeschlossen, der den Staaten jederzeit diesen Bau
gestattet . 1927 kam es allerdings zwischen den USA . und Nikaragua
wegen dieses Vertrages zu einem Streit . Die Regierung des mittel -
amerikanischen Staates erklärte ihn für nichtig/ Die USA . ließen

Hohe Bomberverluste bei Terrorangriff Berlin-Bremen
Erfolgreiche Abwehrkampfe im Osten und Süditalien - Ausdehnung der Schlacht bei Newel'

» er heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 17. Dez . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Straße von Kertsch versenkte eine Marineküstenartillerie
ein bolschewistisches Schnellboot und schoß einen feindlichen Bomber
ab . Erneute von Panzern und Schlachtsliegern unterstützte Angrifft
der Bolschewisten gegen den Brückenkops von Eherson wurden von
unseren Gebirgsjägern unter hohen blutigen Verlusten für den
Feind abgewiesen und dabei 19 Sowjetpanzer abgeschossen. Dir
Sowjets grissen auch gestern im Raum von Kirowograd an zahl -

reichen Stellen mit stärkeren Kräften vergeblich an . Unsere Gegen -

angrisse gewannen in harten Kämpfen weiterhin Boden . Der Feind
verlor hier 33 Panzer und 23 Geschütze .

Zwischen Pripjet und Beresina scheiterten zahlreiche feindliche
Angriffe . Auch im Raum von Shlobin wurden starke Angrifft der
Sowjets abgewiesen , sowie Bereitstellungen und Panzeransammluu -

gen zersprengt . Westlich Kritschew griff der Feind im Schutze künst-

lichen Nebels ohne jeden Erfolg an . Im Raum südwestlich Newel
dauerten die schweren Abwehrkämpft während des ganzen Tages an .
51 feindliche Panzer wurden im Bereich eines Armeekorps abge -

schössen . Die Sowjets dehnten ihre Angrifft gestern auch auf den
Raum westlich und nordwestlich Newel aus . Oertliche Angrifft gegen
einen vorspringenden Stellungsabschnitt südlich Leningrad scheiter-
ten unter hohen Verlusten für den Feind .

An der süditalienischen Front dauern die Abwehrkämpft beider -
seits Venafro an . Im Ostabschnitt setzten britische Kräfte von starker
Artillerie und Fliegerkräften unterstützt , ihre Angrifft fort . Im B - r -
laus erbitterter Kämpft erzielte der Feind trotz Hoher blutiger Opfer
nur geringen Geländegewinn . Sein beabsichtigter Durchbruch schri -
terte . Zahlreiche Panzer des Feindes wurden vernichtet und zehn
britisch - nordamerikanische Flugzeuge abgeschossen .

Feindliche Fliegerverbände flogen bei Tage über die Deutsche
Bucht ein und warfen eine große Zahl Spreng - und Brandbomben
aus Wohngebiete verschiedener nordwestdeutscher Orte . Dadurch ent -
standen besonders in Bremen schwere Zerstörungen . Unersetzliche
Kulturdenkmäler wurden vernichtet . In den Abendstunden führten
britisch - nordamerikanische Bomberverbände erneut einen schweren
Terrorangriff gegen die R e i ch s h a u p t st a d t . Es entstanden
beträchtliche Schäden . Lustverteidigungskräste . vernichteten trotz
wettermäßig schwieriger Abwehrbedingungen , soweit bisher festgestellt,
38 der angreisenden britisch -nordamerikanischen Bomber .
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daraufhin ihre Truppen in Nikaragua einrücken , die die Wieder »anerkennung des Vertrages erzwangen . Heute ist Nikaragua derartvon den Vereinigten Staaten -abhängig , dag sein President einHuldiguuastelegramm nach Washington sandte , als bekannt wurde ,daß der Bau wieder zur Diskussion stand .Heber die technischen Einzelheiten dieses wieder auZ den Aktenhervorgeholten Projektes werden noch zahlreiche Einzelheiten be¬kannt , die einen interessanten Vergleich mit dem Panama -Kanalbauzulassen . Die Trassierung des geplanten Nikaragua -Kanals beginntin San Juan del Norte ( Great Town ) und fofgt dem Fluh SanJuan bis zuni Nikaragua -See . Der Fluß sührt durch Urwälderund Mangroven - Sümpse und hat eine mittlere Tiefe von 8 Metern .Um ihn zu kynalisieren , müßten zahlreiche Wasserfälle überwundenwerden , da eine Schiffahrt sonst unmöglich wäre . Man hofft jedoch,in diesem Falle mit drei Schleuse » auszukommen . Der Nikaragua -See liegt 34 Meter über dem Meeresspiegel . Er ist das einzigeSüßwasser der Welt , in dem Hai - und Schwertfische wohnen . DieEntfernung vom Westufer bis zum Pazifik beträgt nur 18 Kilometer .Die Ausdehnung des Kanals vom Atlantik bis zum Pazifik würdeetwa 260 Kilometer betragen , er wäre also drei - bis viermal solang wie der Panama -Kanal . Die Seereise von der West- zur Ost»küste erführe durch den neuen Kanal eine . Verkürzung von 2 Tagen .
_

Die Gestellung der notwendigen Fachleute , Techniker und Arbeiterwäre freilich ein besonderes Problem , da man diese nicht ohneweiteres aus der Rüstungsindustrie herausziehen kann . Die Erd »arbeite ? könne man — so heißt es — zur Not aus Italien beziehen ,während man die Ingenieure unter den Emigranten in Mexiko undNordafrika anwerben müsse. j
Mit Reiterfchneiö durch alle kritischen StundenWie Generalleutnant Friedrich von Scotti aus Karlsruhe das

Ritterkreuz sich verdiente
Wie Kriegsberichter Franz Freckmann in einem PK . -vericht schil -dert , hat Generalleutnant Friedrich von Scotti , der vor demKriege zuletzt Artillerie - Kommandeur und als solcher in Karls -ruhe , seinem letzten und seiner Frau jetzigem Wohnsitz, mitbesonderen Ausgaben betraut war , sich durch folgende vorbildlicheTat das Ritterkreuz verdient :
„In einer der bedrohlichen Lagen um den von unseren Soldatenmit bewunderungswürdiger Tapferkeit und Zähigkeit verteidigtenSinjawino -Block südlich des Ladogasees steht eine Batterie derDivisions - Artillerie bereits im Nahkampf mit dem Feind . Auf 800Meter ist die Verbindung mit dem Grenadier -Regiment unter «brachen . Der Gegner will in den Rücken unserer Front stoßen . Esscheint ihm keine Schwierigkeiten mehr zu machen . Die Ereignisseüberstürzen sich . In diesen Augenblicken wird ein kühner Entschluß, des Generalleutnants Scotti schlachtentscheidend. Er hält ein aufdem Marsch befindliches Pionier -Bataillon auf . um mit ihm denEinbruch zu bereinigen und den Sinjawinoblock zu verstärken .Persönlich weist er die Pioniere und ein Jäger - Batajllon währendstarken Artilleriebeschusses und heftiger Fliegerangriffe in die Stel -lungen ein . Eine Katastrophe ist vermieden . Umsichtige Führung ,starke Entschlußkraft und persönliche Tapferkeit zeichnen den Generalin dieser ZÄt stärkster Nervenbelastung aus . Er ist Vorbild . "Wie der PK . -Bericht weiter erwähnt , ist Generalleutnant vonScotti ein alter Turnier - Reiter , der persönlich und mit seinerreitenden Batterie erfolgreich an vielen bekannten niedersächsischenReit - und Fahrturnieren teilgenommen hat .

Churchill leicht erkrankt
Stockholm , 17 . Dez . Wie Attlee gestern im Unterhaus mitteilte ,ist Churchill infolge einer Erkältung an einer leichten Lungenent -zündung erkrankt .
Die Erkrankung Churchills hat , wie Reuter erklärt , starke Ueber -raschung in London hervorgerufen . Allgemein stellt man die Frage ,wo sich der erkrankte Premierminister gegenwärtig befinde. AuS"

der Tatsache , daß sich unter den Namen der das Krankheits -Bulletinsignierenden Aerzte der Name des Oberfeldarztes Pulvortaft , desChefs des zentralen pathologischen Laboratoriums der britischenStreitkräfte im Mittleren Osten befindet , schließt man , daß sichChurchill noch im Ausland , und zwar noch im Mittleren Osten auf -hält .
Ein gestern nacht ausgegebenes Bulletin erklärt , daß eine leichteBesserung im Allgemeinbefinden Churchills eingetreten sei . Vorneun Monaten hatte Churchill ebenfalls eine Lungenentzündung .Er erklärte damals selbst in einer Rundfunkrede , „daß seine Er -krankung hätte ernste Folgen haben können, wenn nicht die moderne ''

Wissenschaft ihn geschützt hätte "-. Churchill hatte , als * er Englandfür die Konferenzen in Kairo und Teheran verließ , bereits einestarke Erkältung mit hohem Fieber , das aber den zahlreichen Schutz-impfungen zugeschrieben wurde , denen er sich vor der Orientreise wieüblich unterzogen hatte . Das Fieb -r ging auch bald zurück, aberdie Erkältung wurde in Kairo so stark , daß er , wie eS iu amerika »nischen Meldungen heißt , bei zwei Gelegenheiten der Sprache be -raubt war .
Sowjetbotschafter geht zu König Saruk

Mersina , 17 . Dez . Radio Beirut teilt mit , daß König Farukden neuen bolschewistischen Gesandten in Kairo demnächst empfangenwerde , um sein Beglaubigungsschreiben entgegenzunehmen . DerSender fügt hinzu , daß das Personal der kürzlich errichtetensowjetischen Gesandtschaft in Aegypten bereits stark an -
gewachsen sei.

Washington hinter den Plänen rotspanischer Umstürzler
Sie rotivanischen Emigranten möchten Exilregierung bilden und ihre Seima ! wieder boMenmieren

Lissabon, 17. Dez. Die rotspanischen Emigrant ?? ! deren amiri -kanisches Hauptquartier sich in Mexiko befindet , haben , wie die„ Newyork Times " meldet , einen konzentrierten Feldzug eingeleitet ,um „von den vereinigten Nationen als freie spanische Regierunganerkannt und mit der Aufgabe betraut zu werden , ein demokra -tisches Regime in Spanien zu errichten ".Wie das amerikanische Blatt besonders hervorhebt , stützen sichdiese darauf , daß sie bisher weitgehend die Kriegsanstt ^ngungenRoosevelts unterstützt hätten . Die Wortführer des Komplotts findder frühere Parteühef der spanischen Sozialdemokraten , Pietro , undMartine ; Barr !» von -der republikanischen Union und der ehemaligelinksdemokratische Parteichef Azano . Die Vertreter der katalanischenGruppen haben sich dem Unternehmen angeschlossen, dagegen hatdie baskische Splitterpartei ihre Teilnahme an den Bestrebungenabgelehnt , weil ihre grundsätzliche Forderung auf Anerkennung derbaskischen Unabhängigikeit abgelehnt wurde . Der Zweck der rot -
spanischen Aktivität ist, so heben die „Newyork Times " ausdrücklichhervor , einen gewaltsamen Umsturz in Spanien zu planen und zubetreiben , um die Herrschaft FrancoS und der Falange zu beseitigen .Es ist ein Komitee gebildet worden , das nicht nur die Unter -
stützung Washingtons , sondern auch der ibero -amerikanischen Ländererzwingen und m diesem Sinn eine starke Agitation entfalten soll .Die Hervorhebung und wohlwollende Behandlung jener rotspanischenPläne in dem früheren Blatt „ New Deal ", das Roosevelt besonders

ergeben ist , läßt keinen Zweifel darüber , daß hinter den Absichtender spanischen Umstürzler Washington steht, das im Einvernehmenmit der Sowjetunion Spanien erneut dem bolschewistischen Terrorausliefern möchte..
Italiens Boll erwartet Aburteilung des Königs

Genf , 17. Dez . Der Druck auf den König Victor Emanuel zurAbddnkung wächst in den Kreisen der Badoglioauhänger zusehends ,nachdem sich neuerdings wieder der italienische Historiker undPhilosoph Croce , der als einer der einflußreichsten MännerBadoglio -Jtalieus * gilt , scharf gegen den König ausgesprochen hat .Es sind eigentlich nur noch hohe Militärs und Geistliche, die hinterdem König stehen, während die Masse des italienischen Volkes nichtnur die Abdankung , sondern auch die Verurteilung erstrcht . ESerscheint fraglich , ob sich Marschall Badoglio noch länger dem Druckentziehen kann , der hauptsächlich von dem Kreis um den GrafenSforza ausgeübt wird .
Briten -Bomber in Südschweden abgestürzt

Stockholm , 17. Dez . Ein mehrmotoriger englischer Bomber stürztegegen 9.30 Uhr in der Nacht zum Freitag in den See Asnen inver Nähe der Ortschaft Urshult in Südschweden . Vier Besatzungs -Mitglieder wurden interniert. Nach drei weiteren Mitgliedern derBesatzung des Bombers wird noch gefahndet .

Kat Roosmlt mit Willkie neuen Wahlschlvinbel vereinbart ?
Oder wollen die Republikaner nicht Meoelt* Kriegssuvve auslöffeln ? - Sieömal wählen auch die Soldaten

Lissabon , 17. Dez . Den im nächsten Jahre fälligen amerikani -fchen Präsidentenwahlen sieht man schon deshalb mit besonderemInteresse entgegen , weil nach einer Erklärung des VizepräsidentenWallace auch die USA .-Soldaten wählen dürfen .
Wendell Willkie scheint sich mit der republikanischen Parteisüh -

rung so weit auseinandergezankt zu haben , daß er mit der Grün -
dung einer dritten Partei liebäugelt . Vielleicht handelt es sichauch wieder nur um einen bezahlten Schachzug dieses verkapptenRoosevelt - Agenten , um durch die Spaltung der republikanischenPartei dem demokratischen Kandidaten — und der wird zweifelloswieder Roofevelt fein — die Wiederwahl zu ermöglichen . Be -
fchönigenderweife heißt es , die unmittelbar dem Krieg folgendeZeit werde jede Regierung vor die schwersten Fragen stellen und
sie unter 'Umständen sehr rasch verschleißen . Ein neuer republika -
nischer Präsident hätte in diesem Falle die Suppe auszulöffeln ,die ihm sein demokratischer Vorgänger Roosevelt eingebrockt habe .Es sei möglich, daß sich der Unwille des Volkes dann bereits nachvier Jahren gegen die Republikaner wende und erneut einen Demo -kraten ins Weiße HauS bringe . Eine solche Entwicklung müsseunter allen Umständen vermieden werden . Infolgedessen fragt man
sich in republikanischen Kreisen , ob es nicht besser wäre , erst 1948bei den übernächsten Wahlen , dann aber „ für lange Zeit " insWeiße Haus einzuziehen , bis vahin aber die Bewältigung der

schweren Nachkriegsprobleme der Partei zu überlassen , deren Politikden Krieg herbeiführte . Man habe sie zudem , wenn die Kongreß -
Mehrheit in beiden Häusern republikanisch sei, unter schärfsterKontrolle .

Auch im demokratischen Lager sieht man dem kommenden Wahl -
gang mit Befürchtungen entgegen und ist aus schwerste Verlust «gefaßt . Ja man erwägt auch hier , ob es nicht besser wäre , die Gegen »Partei „vorübergehend " wieder ans Ruder kommen zu lassen. Dielange Regierungszeit (seit 1932) drückt schwer auf die Demokraten ,deren Kräfte sich offensichtlich in höchstem Grade verbraucht habenund die eine gewisse Ruhepause gern sehen würden . Welche Zeitaber wäre für eine sosche Ruhepause geeigneter als gerade die schwe-ren problemreichen ersten Nachkriegsjahre ? RooseveltS eigene Stel »
lung aber bleibt bei alledem nach wie vor ungeklärt . Der Wider -stand gegen seine Person wächst im demokratischen Lager , wenn eSauch für ausgeschlossen gilt , daß die Partei sich gegen eine Wieder -
aufstellung Roosevelts ernsthast sträuben würde , falls der Kriegbis zum Wahltermin noch nicht zu Ende ist.

Stalin verschiebt Wahlen aus Dezember 1944
Genf , 17. Dez'

. Mit einer Verordnung des Präsidiums de?Obersten Rates der Sowjetunion wurden laut Taß - Meldung dieWahlen zu diesem obersten administrativen Gremium des Sowjet -rates um ein Jahr , bis zum Dezember 1944, verschoben.

Besondere Weihnachtszüge sind nach dem Osten gerollt
Der .bunte Teller" der Wehrmacht - Weihnachtskerzen für alle Einheiten

Hus aller
Ertragreicher Obstanbau mit Dynamit ?

Lyon . In Burgund lebt und arbeitet ein junger Gartenbau -
ingenieur , dem der Verfall der Obsterzeugung des Landes ans Herzgegangen ist. Der junge Ingenieur R . Kaltenbach hat daher vorzwei Jahren seinen Abschied aus der Verwaltung genommen lindein Stück brachliegendes Land gekauft , das unter seiner Hand zueiner blühenden Obstplantage geworden ist , in der er schon in die-
sem Herbst 8 000 Kilo Aepsel — wahre Luxusfrüchte — ge-erntet Hai . Dabei hat er ein eigenes Verfahren angewandt , demder erstaunliche Erfolg in erster Linie zu verdanken fein soll . Vorder Anpftanziliig der jungen Bäume ließ Ingenieur Kaltenbachdas ganze vier Hektar große Gelände durch zahlreiche Sprtngun -
gen mit Nitraexplosivstoffen buchstäblich bis auf einen Meter Tiefeumwühlen , wobei der Boden von 7 und 8 Meter tiefen Rissen durch-
zogen war . Danach erfolgte wieder die Einebnung des Bodens unddie Anpflanzung der Bäume . Das nunmehr geerntete Obst ist ge -
radezu verblüffend . Einzelne Früchte sind bis z » 750 Gramm
schwör und .das Obst ist kerngesund , was bei der diesjährigen Obst-ernte auch im Burgunderland eine große Seltenheit ist.

Drei Millionen Lei Im Müll wiedergefunden
Bukarest . Ein armer Bukarester Zeitungsverkäufer , Filip Ste -lian , hat unlängst den ansehnlichen Betrag von 3 Millionen Lei

buchstäblich im Müll gesunden . Der Zeitungsverkäufer , ein leiden -
schaftlicher Pferderennen - Wetter , hatte 480V Lei beim Rennen ge -
setzt. Aus AerZer , daß er nicht gewonnen hatte , begab sich Stelianin mehrere Kneipen , wo er bis in die Morgenstunden versuchte,seinen Kummer zu vergessen . In der Frühe übernahm er in der
Druckerei seine Zeitungen und begab sich auf seinen Verkaufsstand ,wo er die Sensationen der Zeitungen ausries . Ein Käufer öffnetedie Zeitung , und der Verkäufer warf einen Blick gerade auf die
Sportrubrik . Plötzlich lief es ihm eiskalt über den Rücken, da erdie Nummer seines Wettscheines als Gewinner des Hanptpreisesvon 3 Millionen Lei erblickte. Er mußte sich also am Vortage ge -
täuscht haben , als er glaubte , er habe überhaupt nichts gewonnen .Der Ueberglückliche durchsuchte blitzschnell seine Taschen, aber &M

Berlin , 17. Dez . Wie für die Heimat durch verschiedene Maß -
nahmen von Partei und Staat , nicht zuletzt durch die Weihnachts -
Sonderzuteilungen , ein wesentlicher Beitrag zur Gestaltung des
Weihnachtsfestes 1943 gegeben wurde und wird , so soll auch unserenSoldaten die fünfte Kriegsweihnacht so festlich gemacht werden wieirgend möglich . Bei der gewaltigen Stärke der deutschen Wehr -
macht und der Weite ihres Einsatzraums ist hierbei schon rein
organisatorisch eine umfangreiche Leistung zu vollbringen . Die maß -
gebenden Stellen des OKW . haben deshalb bereits vor einigenMonaten ihre weihnachtlichen Vorbereitungen begonnen mit demZiel , jedem deutschen Soldaten und einem großen Kreis der gleich-
gestellten Helfer und Helferinnen der Wehrmacht zu den Grüßenund Paketen ihrer Lieben aus der Heimat noch einen „ buntenTeller " in Form zusätzlicher weihnachtlicher „ Feldpost "

hirizuzusügen .Empfangsberechtigt sind dafür sämtliche Soldaten und Wehrmacht -beamte , einschließlich der Urlauber , der Verwundeten und der Kran -
ken , sofern sie an der Truppenverpflegung teilnehmen und , unter der
gleichen Voraussetzung , auch das Krankenpflegerpersonal , sowie die
Helfer und Helferinnen der Wehrmacht vom „Blitzmädel " bis zumLustwaffenhelfer , ebenso aber auch die Verbände und Einheiten derverbündeten Mächte und die Einheiten der ausländischen Frei¬willigen -Verbände , wenn sie aus deutschen Wehrmachtsbeständen ver -
sorgt werden . '

Jeder von ihnen bekommt zunchst folgende zusätzliche weih -
nächtliche Feldkost : 500 Gramm Weihnachtsgebäck lPsesser -
nüsse, Printen usw .), ein Paket Keks und % Pfund Süßwaren .

f
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Wettschein war nirgends zu finden . Es begann ein Rasen durchalle Kneipen , in denen er die Nacht durchgelumpt hatte . Nach vier -stündigem Suchen kam er erschöpft in einem Vorstadtwirtshaus an ,wo er i #t Rausch mit einem Freund einen Zusammenstoß gehabthatte . Ohne die geringsten Hoffnungen fragte er auch hier , ob mannicht einen Schein nach seiner - Schilderung gesunden habe . DieAntwort war natürlich negativ . Da erschien die Aufräumefraumit dem Besen und einem Eimer mit Müll . Der zwischen Millio -neu und Armut schwebende Zeitnngsverkäufer riß der Frau denEimer aus der Haud , durchwühlte den Müll und erblickte auf ein -mal auf eiuem grünen Schein die fatale Nummer 199 080 . Erhatte die drei Millionen Lei , die er bereits , ehe er sie besessen , ver -loren hatte , im Müll wiedergefunden .
Abendkleider aus Kirchengewändern

. Bukarest . In der rumänischen Hafenstadt Constanza wurde ein
Einbrecher wegen Kirchenplündcrung während der Verdunkelungzum Tode verurteilt und hingerichtet . Der Mann hatte unzähligeDorfkirchen in der Umgegend von Constanza ausgeplündert . Essiel bei den Untersuchungen aus , daß in diesen Kirchen meistensnicht Kelche und andere Goldgegenstände fehlten , aber immer die
Meßgewänder der Popen . Die Polizei nahm diese Tatsache als Weg-
weiser zur Entdeckung des Verbrechers . Den Polizeibeamten sielbald bei einigen Unterhaltungen und Abendveranstaltungen eineneue Ikode von Abendkleidern aus . Die Abendkleiderder Damen waren aus besonders , bunten und glitzernden Stoffteilengefertigt . Die Behörden stellten fest , daß die Bestandteile dieserAbendkleider aus dem gleichen Material angefertigt waren wie die
Meßgewänder . Manche

'
Dorfpriester , bei denen Informationen ein -

geholt wurden , erkannten in dem Rücken eines eleganten Damen -kleides die Stola oder einen anderen Teil des Ornats , in dem sienoch vor kurzem den Gottesdienst vor dem Altar zelebriert hatten .Es war nun nicht mehr schwer, den Modesalon aussindig zu machen ,in dem die eleganten Damen ihre prunkvollen Abendkleider bestellthatten . Die Inhaberin des Salons wurde verhastet und gestand ,daß sie als Material für ihre Bestellungen von einer Unbekannten
ausgetrennte Meßkleider angekauft habe! In kurzer Zeit wurde nichtnur der Einbrecher , sondern auch mehrere seiner Komplizinnen ver -
haftet , die die gestohlenen Kirchengewänder weiterverkauft hatten .

Dazu werden im Bereich der Ostfront und im Norden — mitAusnahme von Dänemark — wohin Obst wegen Frostgefahr nichtaus Deutschland abtransportiert werden kann , jeweils vier Zigarrenoder zehn Zigaretten oder 25 Gramm Ranchtabak zusätzlich gegeben,in den übrigen Gebieten , insbesondere im Westen , Süden uud im
Heimatkriepsgebiet statt der Tabakwaren 25Y Gramm Aepsel . Fernererhalten die männlichen Berechtigten se % Liter Spirituosen , dieweiblichen eine Flasche Rot - oder Weißwein . Zur jeweiligen ört -lichen Ausgestaltimg der Weihnachtsfeiern wurde außerdem denTruppen - und Verwaltungsdicnststellen für alle Wehrmachts¬angehörigen und Gleichgestellten , die an der gemeinsamen Kriegs -
Weihnachtsfeier teilnehmen , noch ein Zuschuß von 1 RM . je Kopfbewilligt .

Damit , wo immer es möglich ist , auch der Weihnachtsbaum er-strahlen kann , sind ferner für je drei Mann/ine Weihnachts »kerze , mindestens aber je Einheit 12 und höchstens 24, zur Ver - -
füguug gestellt worden . Zur Erhöhung der Festfreude wird esschließlich noch beitragen , daß die erforderlichen Mengen von B o h -
nenkaffee angewiesen wurden , damit die Truppen - und Feld -küchen usw . ain 24 . uud 25 . Dezember sowie am 31 . Dezember 1943und am 1 . Januar 1944 Bohnenkaffee für ihre Verpfleguugsteil -nehmer kochen können .

Das besondere Bemühen der zuständigen Wehrmachtsstellen gingdahin , gerade auch unseren Kämpfern im Osten « lle diese weihnacht¬lichen Sonderzuwendungen , sofern das im Einzelfall irgend mög -lich ist, rechtzeitig zugute kommen zu lassen. Es sind zu diesemZweck eine Reihe besonderer Weihnachtszüge nach demOsten gerollt . Sie haben auch , in länglichen Paketen , Zehntausend «von zusammenklappbaren Weihnachtsbäumen , mitgenommen » Holz -fuße mit geschmückten Holzstämmchen , die zum Einstecken von Tän -neuzweigen eingerichtet sind. Manche Kampfeinheit , die im Augen -blick keine Zeit hat , einen „vorschriftsmäßigen "
Weihnachtsbaumim Walds zu suchen, zu füllen und zu schmücken oder in deren Um-gebuug überhaupt keiner wächst, erhält durch den „behelfsmäßigen "

Weihnachtsbaum doch noch die Möglichkeit , zum Lichterglanz zukommen und sich am kleinen „feldmarschmäßigen " Festbänmchen derHeimat besonders eng verbunden zu fühlen , soweit der harte Ab-
Mehrkampf dazu Zeit läßt .

Erweiterung der SchadenSersatzansprüche bei Dienst-
und Arbeitsunfällen

Bei Dienst - und Arbeitsunfällen standen den Verletzten oder denHiutcrblicbeiieu neben den Leistungen der Uiifallfiirsorge oder desSozialverficheriingSrechts biSber Sovadeuersatzausprüche geae » öffentlicheVerwaltungen oder gegen Unternehmer grundsätzlich nicht zu . TiefeBeschränk » » « bat bei Unfällen , die sich bei der Teilnabme am allge¬meinen Verkehr ereigneten , häufig da ;u geführt , daß die Geschädigtentrotz der VerforguiigS - oder Versicheriin ^zleisliingeii schlechter gestelltwaren , als andere Verkehrsteilnehmer , die Ersatzansprüche geltendmache » durfte » .
Tiefe » Ergebnis tonnte nicht befriedigen . Deshalb hat die Reichs -regierung das am 7 . t2 . 194:? beschlossene Gesetz über die erweiterteZulassung von Tchadensersavaiisbi -nchen bei Dienst - lind Arbeitsunfällenden Zchnv der Verletzten und ihrer Hinterbltcbeuen gegenüber derbisherigen Rechtslage verstärlt .J?rn Mittelpunkt des neuen Gesetzes stehen Dienst - und Arbeit ?»Unfälle , die bei der Teilnahme am allgemeinen Ver -kehr eingetreten sind . In diesen Fällen könne » der Verletzte <Ver -sicherte ) uud feine Hinterbltebiiien iinumehr Zchadencisatzmisvriiche

gegen
eine öffentliche Verwaltung oder ihre Dieusttrüfte lauf dein Gebietes TozialversicheriingSrechtS ciegcii den Unternehnier oder ihm Gleich -gestellte » auch dann geltend machen , wenn die Ansprüche nach den Vor -schriften des Verforgunas - und SoiiawcrsichcrungSrcchtS bisher aus -geschlossen waren . Die Versorgnngs - oder ZozialbcrsicheriingSleistungenwerden auf den Ersatzanspruch angerechnet . — Das neue Gesetz giltr ii ck w i r k e u d für Unfälle , die seit dem 2 0 . 8 . 1939 ein¬getreten sind . Selbst wenn ein rechtskräftiges Urteil auf Grundder bisherigen Vorschriften eraanaen ist . kann der Berechtigte stch aufdas nene Gesetz berufen . Ebenso schließen Vergleiche , die tu verZwischen,ett geschloffen sind , den Berechtigten von den Wohltaten der -neuen Regelung nicht aus .
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Em Liebling der Karlsruber / Zum 8«. Gsburistag des Kammer -
fängors Hans Bussard

„WaS , 30 Johr soll !>r ^ ans Bussard morge , am IS. Dezember ,
. werreil Un mir denNS noch, wie er als junger Maa an sellem

1 . September 1895 bei seinem Deebüt einer von dene Bandite im
„ Stradella " so sein gspnge un '

gspielt dat . deß ihn dodrns hi dr
Generalintendant BürNln vom Fleck weg angaschiert bat . Obwobl
des dr Herr V. Hülsen in Wiesbade , wo dr Bussard scho 4 Jabr
war , arrig derbost

' hel , » n erscht nach langer Zeit wieder friede
zwische dr KarSlruher un Wiesbadener Oper « schlösse worre isch ."

So und ähnlich geht in diesen Tagen die Rede , wenn wo „die
alten Karlsruher " zusammentreffen und das Gespräch auf den un -

vergessenen Liebling des Karlsruher Theaterpublikums kommt . Auf
seine von Lebenslust strotzenden heiteren Rollen , auf seine wir -

kungsreichen ernsten Partien , getragen von der gleichen spielerischen
Natürlichkeit , von dem gleichen künstlerischen Ernst und hoher
Musikalität in stimmlich glänzender Form . Selten hat ein Künstler
so schnell die . Gunst der Karlsruher errungen , wie Hans Bussard .
Was um so mehr heißen wollte , als er bei seinem Eintritt in die
Karlsruher Oper ein erstklassiges Ensemble vorfand , das unter der
genialen Persönlichkeit seines musikalischen Leiters Felix Mottl
weithinaus rühmend genannt wurde . Indes dieser neue Stradella -
Bandit , der bald daraus mit feinem Mime im „ Rheingold " und
im „Siegfried " und mit seinem David in den „Meistersingern " im

geheiligten Reiche Richard Wagners das verwöhnte Karlsruher
Publikum ebenso begeisterte , wie er es in den heiter beschwingten
Werken Lortzings und Nicolais entzückte und in der Operette als Eisen -
stein in der „Fledermaus "

, als Barinkay im „Zigeunerbaron "
, als

Simon im „Bettelstudent " und Erminio in „Gasparone " die fröh -
lichste Laune verbreitete ; dieser neugewonnene Hans Bussard trat
in seiner besonderen Art als ein neidlos von den anderen An -
erkannter in den Ring der meisterlichen Sänger . Sie standen ihm
bald alle freundschaftlich ^rahe . Da er aber sein köstliches Naturell
nicht nur für die Bühne aufsparte , so gewann Bussards schalkhaft -

froheS Wesen ihm auch außerhalb des Theaters alle Herzen , und
mit vergnügtem .Augenzwinkern erzählte man sich gern von seinen
zahlreichen Eulenspiegeleien . Und doch befähigte Bussard nur der
Ernst seiner künstlerischen Selbsterziehung , neben den Partien des
Tenorbusfos immer mehr auch die lyrisch -heldischen seinem großen
Repetoire einzugliedern . Nun ging er im „Rheingold " vom Mime
zum Loge , in der „ Zauberflöte " vom Monostratos zum Tamino ,
im „Freischütz " vom Kilian zum Max über , gab meisterhaft in
Honnods „Margarete " den Faust , den Turrido der „Eavalleria "

,
den Titelhelden in „Bajazzo "

, den Herzog in „Rigoletto "
, den Don

Jos6 in „Carmen "
, den Peter Iwanow in ,,Zar und Zimmermann "

und wie all die führenden Rollen seines reichen Repertoires heißen ,
die HanS Bussards hohe künstlerische Qualitäten in Spiel und
Stimme zeigten . . .

Ein Wort xur 4. Reichsstraßensammlung des Kriegswinterhilfs -
werkes am Samstag und Senntag , 18 . u. 1 ?.. Dexember 1945 :

„Die Front legte In siegreichen Kämpfen einen Schutz¬
wall um die Heimat . Die Heimo } ober schaffte einen
Schutzwall für Mutter und Kind und sichert durch ihre
umfassende soziale Arbeit das Leben der Nation ."

Ein ganzes Menschenalter , von 1895 bis 1925, stand der nun
alternde Sänger im Dienst der Karlsruher Oper , als der Gefeierte
auf der Höhe seiner Erfolge sich von der Bühne zurückzog. Nur
noch einmal , nach 8 Jahren , kehrte er für einen Abend zu ihr zu-
rück — am 28. Februar 1933 —, um bei einem Ehrengastspiel , zu
dem er in Anerkennung seiner großen Verdienste um die Karls -
ruher Oper von der Generaldirektion eingeladen war , als Siebzig -
jähriger noch mit dem Eisenstein in der „Fledermaus "

, vom Publi -
tum umjubelt , sein immerwährendes Künstlertum und seine alte ,
hinreißende Frische darzuwn .

An der Wiege war Haus Bussard solch eine Laufbahn nicht be -
stimmt worden . Seine frommen 'Eltern in Mannheim sahen in
ihm einen zukünftigen Geistlichen . Aber heimlich nahm er drama -
tischen Unterricht , sagte dem Gymnasium Valet und fand 1882 sein
erstes Engagement als Neunzehnjähriger in dem niederschlesischen
Städtchen Jauer . Eine abenteuerliche Künstlerfahrt begann damit
durch die schlesischen und ostpreußischen Lande , die nur zuweilen
durch eine Bühnenpleite seiner hohen Direktion unlieb unterbrochen
wurde . Bis er 1884 in Berlin seine Aufnahme an der Hochschule
für Musik erreichte und nun als Sänger an den Stadtthea -
lern von Koblenz , Magdeburg und Nürnberg , an der Berliner
Krolloper und in Wiesbaden immer mehr hervortrat . Zwei Stn -
diensommer bei Prof . Manica Paola und Galiero in Mailand lagen
dazwischen . So wurde er zu dem reifen Künstler , den Felix Mottl
für SO Jahre der Karlsruher Oper gewann .'

Heute genießt Kammersänger Hans Bussard in dem schwäbischen
Städtchen Möckmühl an der Jagst die Ruhe und Beschaulichkeit des
Alters . Aber er ist darum doch im Inneren jung geblieben und
voller Erinnerungen an die Sonnenzeit seines Lebens in Karls «
ruhe , wohin es ihn , den dort Unvergessenen , immer wieder ein -
mal zu frohem Besuche treibt . Diese seine eigentliche Künstlerhei -
mat , sie sendet , dankbar für alles Schöne , das er ihr geschenkt , ihm,
dem Ewigjungen , zu feinem Ehrentage die besten Grüße und Wün -
sche zum Geleit in das nächste Jahrzehnt . « wert Herzog.

'Blick
Spielzeugverkauf der KitlerIugenö

Der Spielzeugverkauf der Hitler -Jugend wird in Karlsruhe -
Stadt in der Markthalle durchgeführt :

Am Samstag , den 18 . 12 . 43 . von 14— 17 Uhr . Der Verkauf
findet an diesem Tag nur gegen Kinderkleiderkarte (bis 10 Jahren )
Karlsruhe - Stadt statt . 1

Sonntag , den 19. 12. 43, von 10—17 Uhr, Verkauf ohne
Kleiderkarte .
' Am Sonntag , 19 . 12. 43, finden um 15 Uhr folgende Märkte
statt : Karlsruhe - Rüppurr : Gemeindehaus ? Karlsruhe -
H a g s f e l d : Altes Schulhaus , Hans - Schemm - Straße ; Karls¬
ruhe - Rintheim : Gasthaus zum „Schwanen "

; Karlsruhe -
Knielingen : Altes Rathaus ; Karlsruhe - Durlach :
Friedrichstraße .

Voranzeigen
BadischeS ItaatStheater . Im Großen HanS deute 16 Mr 12 . Vor¬

stellung der Freitag - Stammtet « : „Gudruns Tod ' . — Morgen außer
Mtete um 13 Uhr das Weihnachtsmärchen „Peterle , der aestieselt «
Kater " . Abends IS Uhr Puccims Oper „ Madame Buttersly " als
Neuinszenierung .

Morgen Tanzabend Emma Lackner. ES sei an dieser Stelle nochmals
aus das Tanzgastspiel der hervorragenden Tanzkiinltlerin Emma
Lackner hingewiesen , das am morgigen Samstag , 18. Dezember ,
nachm . 5 Uhr , im Kllnstlerhaus (nicht Friedrichshof ) stattfindet .

Spielplan des Badische« Staatstheaters
Großes Haus . Ar . 17. 12 . 18—18.45 Uhr : „Gudruns Tod ' , Tragödie

von Schümann . 12 . Freitag - Stainmiete , Wahlmietk . gültig . — Sa . 18 . 12.
13—15 Uhr : „Peterle , der gestiefelte Kater ". Wahlmietkarten gültig .
16—18.311 Ubr : „Madame Butterflv ", Oper von Pneeini (Nentnnenie -
rung ) . Wablmietk . gültig . — So . 19. 12. 10—12 .15 Uhr : . .Für die Katz " .
Geschl. Vorst , s . d . NSG . KdF . 13—15 .15 Uhr : „Für die Katz - . Geschl.
Vorst , f . d. NSG . KdF . 16^- 18.3(1 Uhr : „Zoica * Oper von Pucetni .
Wahlmietkarten gültig . — Mo . 20. 12 . 17—18 .15 Ubr : „Für die Kay ".
Geschl. Vorst , f . d . NSG . KdI . — Di . 21 . 12. 17—19.15 Ubr : „Für die
flotl ". Geschl. Vorst , f . d . NSG . KdF . — Mi . 22. 12 . 13—15 Uhr :
„Peterle , der gestiefelte Kater - . Geschl. Vorst , f . d . NSG . KdF . Abends
reine Vorstellung ! — Do . 23 . 12. feine Vorstellung ! — Fr . 24 . 12 . keine
Vorstellung ! — Sa . 25 . 12. 13—15 Uhr : „Peterle , der gestiefelte Kater ".
Wablmietk . aiiltig . 16—18 .45 Uhr : „Der Freischütz". Wahlmitk . nicht
gültig . — So . 26. 12 . 13—15 Uhr : . .Peterle , der gestiefelte Kater ".
Wahlmiet ». gültig . 16—18.45 Uhr : „ Figaros Ho« ,eit " v . W . A . Mozart
( Reuinfzen .) . Wablmietk . nicht gültig . — Mo . 27. 12. 16—18.30 Uhr :
„ Sal ^burger Nockerln " . Außer Miete , Wahlmietkarten nicht aiiltig . —
Di . 28 . 12. 13—15 .30 Uhr : ..Salzburger Nockerln". Gefchi. Vorstellung
iSonderveranstaltg . der Landeshauptstadt Karlsruhe für die Webrmacht ) .
7—19 .45 Uhr : „ Für die Kay ". Geschl. Vorst , f . d . NSG . KdF . —

MI . 29 . 12. 15—18 Uhr : „Der fliegende Holländer ". 14 . Mittwoch -
Stammiete . Wahlmietk . gültig . — To . 30 . 12. 13—15.15 Ubr : „Minna
von Barnhelm " . Geschl. Vorst . (Sonderveranstalta . der Landeshauptstadt
Karlsruhe für die Wehrmacht ! . 16 — 18.30 Ubr : „Minna von Barnbelm " .
12 . Donnerstaa - Stammiete , Wablmietk . aiiltig . — ?fr . 31 . 12. 16—19 Ubr :
„ Salzburger Nockerln" lmit Silvestereinlagen ) . Außer Miete . Wahlmiet -
tarten nicht gllltia . — Sa . 1 . 1 . 1944, 13—15 Ubr : „Peterle . der gestie-
felte Kater ". Wablmietk . nicht gültig . — 16—18.30 Uhr : „ Fidelis - . Oper

i

von L . v . Beethoven . Wahlmietkarten gllltia . — So . 2 . 1 . 13—15 Uvr :
„Peterle , der gestieselte Kater ". Geschl. Vorst , sür das Reichsbabn -
kameradschaftswerk . 16— 18.30 Uhr : .Hiadame Buttersly ". Wahlmietk .
gültig . — Mo . 3 . 1 . 16 .30— 19 Ubr : „ Wenn der junge Wein blüht ".
Luftsptcl -Zvllus . 2 . Vorstellung . Wahlmietkarten gültig . — Di . 4 . 1 .
16.30— 1915 Uvr : „Undine ", Oper von Lorving . 4 . Geschl. Vorst , im
Veranstaltungsring der HJ .

Kleines Theater : Sa . 25 . 12 . 16—18 Ubr : „Wie heirate ich meine
Frau "

, Lustspiel von P . v . d . Hur «, «Erstaufführung ) . — So 26 . 12.
16— 18 .35 Ubr : „Das Land des Lächelns ", r- Di . 28 . 12 . 16—18 .30 Ubr :
„Der Vetter aus Dingsda ". — Mi . 29 . 12 . 16—18 Ubr : „Wie betrat «
ich meine Fran ". — Fr . 31 . 12. 16—18 Ubr : Bunter Abend . — Sa . 1 . 1 .
16—18 Uhr : „feie heirate ich meine Frau ". — So . 2 . 1 . 16—18 .30 Uhr :
„Zwischen Stuttgart uud München ".

Was bringt der Rundfunk?
8 .00— 8 .15

^
itm Hören undSamStaa , 18. 12. ReichSprogramm : 8 .00- . ^

Behalten : Stilkunde . 9 .05 - 9.30 „Wir singen vor und ihr macht mit "
0 30— 10.00 Musikalisches Allerlei . 11 .00 — 11 .30 Heitere Musik. 11 .30 bis
12.00 Ueber Land und Mcer (nur Berlin . Leipzig . Posen ) . 12 .35 —12.4?
Der Bericht zur Lage . 14 .15—15 .00 Unterhaltung mit der Kapelle
Willv Steiner . 15 .00—15 .30 „ Zauber der Melodie ". 16 .00 —18.00 Bunter
SamStag -Nachmittag . 20 .15—22 .00 Melodien in Dur und Moll von
zahlreichen Solisten und Orchestern . 22 .30—24.00 Wochenausklang mit
dem deutschen Tanz - u . Unterhaltungsorchester , weiteren Orchestern und
Solistengruppen . — Deutschlandsender : 17.15—18.30 Sinfonische
Musik von Schubert , Lifzt u . a . 20.15 —21 .00 Tänze von Johann und
Joses Strauß . 21 .30—22 .00 Vertraute Opernklänge .

Ausgabe von WHW.-Wertscheinen
Ortsgruppe Gewerbeschule , Schwanenstraße 6 , am Samstag für die

Gruppe 0 u . F von 15— 17 Uhr , am Sonntag für die Gruppen A , B,
C u . E von 10—12 Uhr . — Ortsgruppe Südwest IV, am Samstag
von 10 .30—12 .30 Ubr . — Ortsgruppe Mitte l am Dienstag von 15 bis
17 Uhr in der Geschäftsstelle . Herrenstraße 9 . — Ortsgruppe West I ,
Krtegsstraße 103 , am Samstag von lo —17 Uhr . — Ortsgruppe Oft r,
Dcgcnfcldstr . 8 , am Samstag von 15 —16 Uvr . — Ortsgruppe Oft III ,
Robert - Wagner -Allee 56 . am Sonntag von 10—11 Ubr , — Ortsgruppe
Daxlanden . Neues Schulhaus , am Samstag von '/i3—5 Uhr . — Orts¬
gruppe Süd III , Baumeisterstraße 23, am Montag von 14 .30— 16 .30 Uhr .
— Ortsgruppe Durlach III , Adolf -Hiiler -Straße 61 , am Samstag von
9 .30— 12 Uhr . auch Gutscheine sür Spielsachen . — Ortsgruppe Durlach I,
Am Zwinger 5 . am Samstag von 15—17 Uhr , auch f . Kinderspielsachen .

Expreßsutbeförderungvor Weibnachten 1943
Um den Gepäck- und Expreßgutverkehr vor Weihnachten pünktlich

und glatt abwickeln zu können , wird die Annahme von Expreßgut
und beschleunigten Eil -Stückgut in der Zeit vom Montag , den
20 . Dezember , bis Freitag , den 24 . Dezember 1943, gesperrt .

Ausgenommen sind : W .'hrmachtgut a , Privatgut für die Wehr »
macht a , Rüstungsgut a , Arzneien - und Apotheierwaren , Auslands -
sendungen , Filme , Flugeisenbahniendungen , Lebensmittel , Lebens -
mittelkarten . leicht verderbliche Güter . Lose der Reichslotterie der
NSDAP ., Matern , Schnittblumen , Wild , tierische Innereien zur
Herstellung von Heilmitteln (3- ® - Insulin , Leberpräparate ) u . dgl . ,
sowie Spezialgeräte hierfür , Zeitschriften , -Zeitungen nichtpolitischen
Inhalts und Zeitungsbeilagen .

Die Sperre gilt nicht für Sendungen innerhalb des Bezirks der
Reichsbahndirektion Karlsruhe (einschließlich Elsaß ) .

Den Verkehrtreibenden wird empfohlen , ihre Sendungen möglichst
frühzeitig — jedenfalls vor dem 20. Dezember — aufzuliefern und
in jedes Versandstück ein Doppel ' der Anschrift einzulegen .

Ergänzende Leitlmmungen für den Weilmachts Reiseverkebr
Zu Weihnachten 1943 werden auch in diesem Jahre zu den wich»

tigsten Schnell - und Eilzügen wieder Zulassuugskarten ausgegeben .
Außer der allgemein vorgeschriebenen Rcisegenehmigung , deren Be -
stimmungen in den Tageszeitungen bereits bekanntgegeben worden
sind, können also in der Zeit vom 16 . bis mit 17., 22. bis mit 24 .
und 2« . bis mit 31 . Dezember 1943 bestimmte zulassungskarten -

pflichtige Züge nur mit Fahrausweis über eine Entfernung von
mehr als 150 Kilometer und mit einer für den Zug gültigen
Zulassungskarte benützt werden . Die Zulassungskarten können bis
drei Tage vor Reiseantritt unter Vorlage der polizeilichen Reise -

genehmigung mit dem Fahrausweis gelöst werden . Welche Schnell »
und Eilzüge zulasfungskartenpslichtig und welche Erleichterungen
für einzelne Züge zugestanden sind, ist aus den auf allen Bahnhöfen
aushängenden roten Plakaten zu ersehen . Die nicht in den Plaka -
teu genannten Züge sind nicht kontingentiert , ohne Reisegenehmigung
dürfen aber auch diese nicht benützt werden .

die Stadl
Die Weihnachtsmärkte werden in sämtlichen Standorten de?

Bannes Karlsruhe ( 109) durchgeführt . Das Spielzeug wird nur an
dem betreffenden Wohnort des Käufers verkauft .

Borverkausszeiten im Badischen Staatstheatee
Am 22. 12 . nachmittags ist eine geschlossene Vorstellung an¬

gesetzt. Abends und am 23. und 24. 12 . fallen die Vorstellungen
wegen Vorbereitung für den Weihnachtsspielplan aus . Am 24. De -
zember bleibt auch die Tageskasse für den Kartenvorverkauf ge-
schlössen .

Für die Vorstellungen am 27 . und 29 . Dezember findet der
Vorverkauf für die ' Wahlmieter ab Samstag , den 18 ., ab 17 Uhr ,
und der allgemeine Vorverauf ab Sonntag , den 19 . 12 ., 11 Uhr ,
statt . Für die Borstellungen am 3V . 12 ., 2 ., 3. und 4. Januar ist
der Vorverkauf für Wahlmieter ab Montag , den 27. 12 ., ab 11 Uhr
vormittags , und für den allgemeinen Verkauf ab 17 Uhr .

Kurz notiert - schnell gelesen
Glückwünsch« des Oberbürgermeisters. Der Oberbürgermeisterhat

den I a k o b Gierend , Werkmeister i . R . Eheleuten , hier , Luisen -

straße 89 , zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Ueberfen -

dung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten Gefr . Fritz
Dittmann , Beiertheim , Breite Straße 49 ; Gefreiter Karlheinz
Kley , Friedenstraße 22.

Einmietediebin festgenommen . Eine Frauensperson, die in Bad
Reichenhall als Untermiet -Diebin aufgetreten , ist und ihre Miet -

geberin um mehrere tausend Mark geschädigt Hat, wurde in Markt -

redwitz als die 22 Jahre alte Ilse Ell aus Karlsruhe
festgenommen . Sie wurde in das Landesgerichtsgefängnis Hof ein -

geliefert . Die Ell war bereits Ä>n mehreren Polizeibehörden gesucht.

Surlacher Notizen
Die hübsch aufgemachte Spielsachenausstellung im Tuchhaus

Matheis hat ihre Wirkung nicht verfehlt . Morgen und übermorgen
setzt nun der Verkauf ein . Im Gegensatz zu früher wird er in den
geräumigen Gängen des Erdgeschosses der Friedrich - Schule durch -
geführt und beginnt um IS Uhr . Von Sonntag neun Uhr ab wird
der Verkauf fortgesetzt , der um 17 Uhr schließt . Kontrollehalber
soll der Haushaltungsausweis mitgenommen , bezw. vorgezeigt
werden . — Eine wichtige Mitgliederversammlung - findet heute
19.45 Uhr für die Ortsgruppe 2 der NSDAP , im Rathaussaal statt ,
bei der Pg . Wöntz sprechen wird . — Die NS .-Frauenschaft ver -
anstaltet morgen eine Vorweihnachtsfeier im Rathaussaal . Beginn
16 Uhr .

Im Tal der schlafenden Götter
Roman von PauJ Brüse

13 , Fortsetzung
Eben geht der Tanz aus . Da steht er nahe vor der Loge . Er

staunt . Die Plätze sind leer .
Wo können die Herrschaften sein?
Langsam kehrt er um und kommt an den Ausgang . Da geht

sie . Es ist Marion . Eben schreitet sie am Arm des Herrn die breite
Treppe hinab .

Er will ihr nacheilen , da tritt wieder der Mister Darkleh ihm
in den Weg . Er hat noch zwei elegante Herren bei sich , die ihn
sogleich festhakten und um eine Unterredung bitten .

„ Ich bedaure ! " lehnt Dietrich ab und will nach dem Ausgang
eilen .

„ Herr Kapitän , wir bewundern Sie und würden uns freuen !"

„ Sie entschuldigen mich bitte !"

„Aber Herr Kapitän !"

Dietrich eilt nach der Treppe , hastet die Stufen hinunter und
sucht. Nirgends eine Spur von Marion . Grinsend stehen die rot -
befrackten Diener an den Drehtüren . „ Ihre Garderobe !" sagt einer
von den beiden und dreht die Augen einmal rund herum .

„Sind eben ein Herr und eine Dame hinausgegangen ? " fragt
Dietrich .

„ Viele Herren mit Damen , Master !" antwortet der Neger und
grinst weiter .

Dietrich gibt es auf , weiter zu fragen . Auch die Straße ist leer .
Was nun ? —

Er zweifelt keinen Strich mehr daran , die Dame war Marion
Vanga ?et — oder Silvia del Pota . Staatsfeindin Nr . 1 !

Der Gedanke zündet neue Gewalten . Er sucht eine Telefon -
zelle auf und will sich mit dem Major verbinden lassen ! aber der
Neger grinst ihn an .

„Keine Verbindung ! — morgen früh !" .
Dietrich wird von den Kameraden mit Hallo empfangen . Er

nimmt Martens beiseite und sagt ihm , welchen Verdacht er hat .
„Fahre auf die Polizeiwache und mache- dort Meldung !" >
Dietrich überlegt . — „Das will ich machen !"

Eine Viertelstunde später hält er vor der Wache, vor der zwei
farbige Polizisten schläfrig aus und ab D>pfen . Sie lassen Dietrich

ein und rufen den Wachhabenden . Verschlafen brummt es aus
einer Nische. Als Dietrich aber sagt , daß er Silvia del Pota in
der Stadt gesehen hat , da springt ein rundlicher Herr in die Mitte
des dämmrigen Raumes , klappt den Mund auf und zu und klittert
die Hände durch die schwarzen Haare .

„Silvia del Polta ?" Dietrich „nickt.
Dann stürzt er an das Telefon und kurbelt wild drauflos . —
Der Major läßt Dietrich zu sich bitten .
Gefunden wird nichts , weder die Damen noch die Reisemakl ^r ,

die Dietrich zu einer Fahrt über das Vulkangebiet werben wollten .
*

Die Berge rauchen . Durch die Täler ziehen die Schatten der
dunklen Schatten der Wolken , die wie riesige Bäume auf den Höhen
stehen . In den dunklen Nächten zuckt das Feuer auf den Gipfeln ,
flackert auf und vergeht

' wieder . Die Erde zittert , als ob in der
Ferne ein Riefcnhammer gegen die Felsen dvnnert . Ein Fieber -
schauer schüttelt die Täler .

'
Ein schweres Unwetter fegt über die

Gebiete hinweg . Der Tag wird znr Nacht, und stundenlang stür -
zen die Wassermässen zur Erde . Blitze jagen hintereinander . Un-
aufhörlich rollen die Donner .

Angst erfaßt die Einwohner , denn sie kennen diese Erde und die
Tücken der Berge . Wieder wacht der alte Haß auf ; denn ihr Glaube
sagt ihnen , daß die Weißen den Zorn der alten Götter über das
Land gebracht haben .

Immer neue Alarninachrichten laufen in der Hauptstadt ein . Die
Regierung beauftragt Dr . Joseria mit der Beobachtung der Vulkan -
tätigkeit . Der Gelehrte samnielt die einlaufenden Meldungen und
zeichnet rote Punkte in seine Karlen . Was soll er anders machen ?
Er fährt nach der Flugslation und läßt sich von den Fliegern mit -
teilen , was sie beobachtet haben . Er verteidigt seine These , daß
nach den bisherigen Anzeichen in wenigen Wochen mit einem be -
sonders starken Aufbrechen zu rechnen ist . Er verhandelt mit Mar -
tens über die Gestellung einer Maschine zu einem Flug in das
Unrnhengebiet . Martens lehnt ab , er ist aber bereit , bei der Ge-
sellschast um eine Erlaubnis anzukommen .

Dr . Joseria wendet sich an die Regierung , aber diese hat angen -
blicklich andere Sorgen . Der Geheimdienst fördert merkwürdige
Dinge zutage . Im Norddistrikt , wenige Kilometer von Rescarda ,
wird ein umfangreiches Wasfcnlager entdeckt . In einem Hafen -
speicher findet man einen Hausen Kisten, die nicht abgeholt werden ,
Als man sie öffnet , findet man zwölf schwere Maschinengewehre .

Genaue Nachforschungen ergeben , daß die doppelte Anzahl abgeholt
wurde und verschwunden bleibt . Aus dem Gebiete des Süddistrikts
werden Aufstände gegen die Militärposten gemeldet . Auf dem
Hochplateau von Araxa wird ein Eisenbahnzug überfallen und aus -
geplündert . ,

Das sind Dinge , die frühst alltäglich waren , aber feit der Gene -
ral die Zügel straff zieht , wagten die Unruhestifter sich nicht au »
ihren Löchern hervor . Nun sitzt Ueberlegung in dem Treiben der
Banditen . Es gelingt dem Geheimdienst in keinem Falle , die Uebel-
täter zu fassen. Sie gehen mit äußerster Vorsicht zu Werke und ver -
wischen ihre Spuren

'
mit großer Sorgfalt . Nur eines ist Gewißheit :

Eine Frau ist wieder im Land und treibt ihr Unwesem Niemand
weiß , wo sie heute ist, und wer es weiß , der wagt es nicht, einen
Laut zu geben . Und morgen taucht diese , Frau an einer anderen
Stelle ans . Niemand weiß , woher sie ihre großen Geldmittel er -
halten hat . Aber eines wissen alle : Es ist Silvia del Pota .

Die Frau , die den Namen del Pota führt , der in den Sied -
lungen der Indios im Bergland mit Ehrfurcht gesprochen wird ,
dessen Sozialprogramm noch immer die Arbeiter in den Minen
begeistert . — Silvia wird der Mittelpunkt aller Unzufriedenen . Und
wen ihr Wesen nicht in den Bann zieht,- den trifft ihr Wort —
und ihre Schönheit wirkt wie Zauber .

Mit ihren Reitern — es sind nur sieben verwegene Gesellen —
zieht sie durch das Land von einem Versteck zum andern .

Und wer sind ihre Helfer ?
Irgendwo muß Silvia Heiser haben , die sie jederzeit mit genauen

Nachrichten versehen .
Der Major geht um wie ein hungriger Löwe. Er sucht nach

dem Spion , der ihm in die Karten guckt . Mißtranen erfüllt ihn .
Immer wieder kommt er aus dcn Flugkapitän zurück , dessen son-

derbare Begegnung mit Silvia feststeht. Er läßt Dietrich beobachten.
Vergebens . Der Deutsche verhält sich einwandfrei . Dennoch traut
der Major ihm nicht und besiehlt weiter strengste Aussicht.

'

Der Konsul bittet Martens , die deutschen Staatsangehörigen auf
ihre Verpflichtung zu verweisen , daß sie unter keinen Umständen
sich an den Auseinandersetzungen beteiligen , daß besonders das
fliegende Personal auf die neutrale Haltung hinzuweisen ist.

Dietrich weiß , daß er gemeint ist . Erst ft^ üttelt er lachend den
Blondkopf , dann überlegt er und will den Konsul um eine Unterredung
bitten . Martens wendet alle Redekunst auf , um ihn davon ab -
zuhalten . (Fortsetzung folgt !)
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S ?
Die Teufelskanzel bei Bad Griesbach

Ritterkreuz für Oberst Dr. Hohn aus RenchenTcr Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes nnDberft Tr . Hermann Hl ? h n , Führer einer Jnfanterie -Diviswn . —
Oberst Dr . Hermann Hohn , am 11 . 10 . 1397 in Renchen ( Gau Ba -den ) geboren , kämpfte mit seiner rheinischen Jnf .-Division in Tscher-kassy über 14 Tage gegen starke feindliche Uebermacht . Seinem ent¬schlossenen Eingreifen au den Brennpunkten der Abwehrschlacht wares zu verdanken , daß die Maffenangrifse der Sowjets unter schwer-stcn Verlusten für den Feind scheiterten , bis die Stadt dann durcheintreffende Verstärkungen freigekämpft wurde .

Mosbach : Ein Schlosserlehrling brachte eine von ihm gefundeneBrandbombe mit nach Hanse . Als er an ihr herumhantierte er -
folgte eine Erplosion , die ihn schwer verletzte . 4

Wiesental : Tie 38jähr . Ehefrau des Berw . - Obersekretärs Bischofstürzte die Haustreppe hinunter und erlitt einen Schädelbruch , an
dessen Folgen sie im Krankenhans starb . san .)Forst ( bei Bruchsal ) : Im Beisein der Kreissührnng hielt die
Freiw . Feuerwehr eine slottangelegte Hebung ab , der durch Kreis -
Wehrführer Gründe ! Lob gezollt wurde . Einige Ehargierte wurden
befördert .

( au .)Bruchsal : Vorbildlich waren die beiden Weihnachtsfeiern eines
Industriewerkes . Ter Samstagabend galt im Bürgerhofsaal denVerwundeten der Bruchsaler Lazarette , die mit Geschenken bedachtwurden : verdiente Mitarbeiter und Lehrlinge erhielten Buchpreise .Der Sonntag war den Kindern der Soldaten und Gefallenen desWerkes gewidmet , an die 2500 prächtige Spielzeuge und großeTüten verteilt wurden . Die Spielzeuge waren von den Werkgrup -
Pen unter fachmännischer Leitung angefertigt worden . Eitel Freudeherrschte ob solcher Fürsorge . — Der Kreisstab der RS .-Franenfchaftgab einen Abschied für drei Mitarbeiterinnen (Fremerti , Rieß und
Väth ). Die vorweihnachtliche Veranstaltung wurde durch die Kreis -
srauenschaftsleiterin Döther zu einer besinnlichen Stunde in käme-
radschaftlichen Geiste gestaltet . Auch Gaustabsleiterin Kern war
erschienen . . sau )

Pforzheim : Am 16. Juli hat der 23 Jahre alte Robert M 0 h nim elterlichen Hanse in Pforzheim seine Mutter durch Messersticheund Schläge getötet . Er hatte sich deshalb wegen Mordes vor der
Strafkammer zu verantworten . Nach dem ärztlichen Gutachten war
Mohn nach 8 51 I für seine Tat nicht verantwortlich, ' das Gericht
beschloß deshalb seine dauernde Einweisung in eine Heil - und
Pslegeanstalt . ( >, .)Mörsch : Am Sonntag , nachmittags 15 Uhr , veranstaltet im Saal
z " " i „Hirsch" die NSG . „Kraft durch Freude " einen Bunten
9. »mittag .

Neuburgweier : Die NSG . „Kraft durch Freude " ladet zu dem
am Sonntag , 15 Uhr , im „Karpfen " stattfindenden Bunten Nach-
mittag ein . Karten an der Kasse .^ Gernsbach : Die Stadthalle - Lichtspiele bringen ab heute „Diskre -
tion Ehrensache "

: für die Jugend „Wetterleuchten um Barbara ".
Oberkirch : Das von der Jugend gebastelte Spielzeug wird am

Samstag und Sonntag in der Aula gezeigt . Die Ausstellung ist
geöffnet am Samstag von 14— 17 Uhr und am Sonntag von 9— 12
Uhr . Der Verkauf erfolgt nur am Sonntag von 14— 17 Uhr . —

Steil streben die dunkel bewaldeten Berge des Hinteren Rench-
tales empor . Wohin das Auge blickt , immer ergötzen uns neue
Naturschönheiten . Besonders fallen uns die mannigfach geformten
Felsblöcke auf , die wie willkürlich verstreut umherliegen

'
Fast könnteman glauben , hier hätten einst in grauer . Vorzeit Riesen ihre Kräfteim Kampfspiel gemessen und die Blöcke wie Steinkugeln gestoßenund geschlendert . Auf unserer ferneren einsamen Wanderung durchden schweigenden Wald , lauschen wir dem Singen der königlichenTannen nnd dem Murmeln des wanderfrohen Bächleins , das uns

mancherlei aus vergangenen Zeiten erzählt . Sagen , die heute nochim Volke leben und sich über Jahrhunderte hinweg erhalten haben .Eine von ihnen berichtet , daß einst einige Mönche vom Kniebis
Herabkainen . Im eifrigen Gespräch über Glanbensfragen hatten siedes schmalen Weges nicht geachtet . Während sie sich nun mühsamüber das Gestein kletternd über den Wert und Umvert irdischerDinge unterhielten , gellte ihnen von einem Felsen , der besonder ?

steil und kühn sich aus dem Walde erhob , schrilles Lachen entgegen .'Als die Mönche erschreckt aussahen , stand über ihnen auf der Felsen -
platte Luzifer , der Fürst der Hölle , umgeben von irdischer Pracht .Er bot ihnen Schätze aus Gold und Edelsteinen , Macht und schöne
Frauen yn , wen » sie ihre Kutten ablegten und ihm dienten . Zögerndstanden die in Versuchung geführten Mönche . Eben noch glühend
ihrem Glauben ergeben , schielten sie jetzt begehrlich nach irdischen
Schätzen . Und schon traten einige von ihnen vor , um nach dem
gleißenden Gold und den Frauen zu greifen . Aber da lachte der
Fürst der Finsternis wieder schrill auf und verschwand niit ihm all
seilen Herrlichkeiten , wie von der Erde verschluckt. Bestürzt wandelten
die Mönche weiter und schämten sich so , daß sie nicht wagten , ein -
ander anzublicken . Und ihr Gespräch über die Verachtung der
irdischen Güter wollte nicht mehr in Gang kommen , nachdem sievon ihrer menschlichen Schwäche soeben so eindringlich überzeugtworden waren . G .

lieber das Wochenende läuft im Lichtspielhaus der Film „Nachtohne Abschied".
Zell a . H . : Einer der erfolgreichsten badischen Kriegsbildberichter ,^ - Kriegsberichter Otto Schreiber , dessen Familie hier wohn -

hast ist , hat im Kaushaus Siefert eine Reihe Großaufnahmen vonder Ostfront zur Schiri gestellt. Es sind Bilder von verschiedenen
Kampfplätzen , daneben sowjetischer Gefangener , entweihter Kirchenund Elendswohnungen bolschewistischer Arbeiter . Die Ausstellungvermittelt eindringlich die Zustände im Sowjetparadies . ( ss . )

Freiburg : Bei der Uebersührungsbrücke an der Kaiserstuhlstraßewurde ein achtjähriger Junge , der unvorsichtig über die Straße
sprang , von einem Kraftwagen erfaßt und schwer verletzt . Aerztliche
Hilfe war vergeblich : der Junge erlag in der Klinik seinen Ver »
letzungen .

' — Am Abend des gleichen Tages fuhr in der Dunkel -
heit ein Radfahrer eine öl Jahre alte Insassin des Stiftes St . Ur-
fula an . Die Frau erlitt hierbei tödliche Verletzungen . (s .-)

Ettlingen und Albtal
» Die Ausstellung über Luft - und Schiffahrt findet am Samstag -

vormittag 11 Uhr in der Hindenburgschule für Jungen statt . Die
bildliche Darstellung der Geschichte der Fliegerei wurde von der
Schülerin Inge Engelhardt in kunstvoller Weise ausgeführt . Auch
fertigten die Schüler allerlei Flugmodelle an und legten darin
ein großes Könne » n » den Tag . In der Schiffahrt wurden sehens-
werte . Modelle gebastelt , vor allen Dingen historische Schisse, wie
der „Adler ", das „ Lübeck '

sche Admiralsschiff " aus dem Jahre 1556,das Schiff „Santa Maria " nnd ein Witingerschiff . — Im „Uli "
läuft ab heut « der unterhaltende Film „Zwei glückliche Menschen",in dem Magda Schneider und Wolf Albach-Retty die Hauptrollen
spielen . — Am kommenden Sonntag spielt die Jugend des Fuß -
ballvereins in Forchheim . Heute 20 Uhr wird im Lokal „Zu den -
drei Mohren " die Aufstellung sowie die Abfahrtszeit bekanntgegeben ,wozu die Jugend vollzählig

'
zu erscheinen hat .

*
Reichenbach : Vor einigen Tagen wurden unter großer

Anteilnahme der Bevölkerung Frau Anna Maria D u r m geb .Becker, nnd Frau Helene Schottmüller zu Grabe gelragen .
B u s e n b ach : Oberfeldwebel Dipl . -Jng . Walter S e i b e r l i ch ,Sohn des Schlossermeisters Joses Seiberlich , wurde zum Leutnant

befördert .

Sn treuer Sbhut
Aus der großen Zahl von Dankschreiben , die laufend bei denNSV . -Dienststellen aus dem großen Kreis der von ihnen Betreuten

eingehen , veröffentlichen wir nachstehenden Brief einer ausbombar -
Merten Mannheimerin , die in einem Kriegs - Mütterheim der NSV .
aastliche Aufnahme gefunden hat .*

„Seit 7 . Dezember bin Ich nun in H . Es drängt mich, Ihnen die ?alxich mitzuteilen , denn so schön habe ich ei- mir nicht vorgestellt .kann man sich tatsächlich erholen . Es ist ja ein krasser Unterschied :dort die verkohlten Häuserreste , hier die stille , friedliche Winter -landschaft . Aber nicht nur die Keacnd , sondern das Heim selbst isteinUa . Auch bei der Perpslegung fehlt es an nichts . Ich bin alsoreitlos nifrieden und danke Ihne » nochmals recht herzlich für IhreBemühungen /
Wenn es nach dem mehr als zehnjährigen Bestehen der NSV .,deren segensreiches Wirken seither Millionen zugute gekommen ist.noch eines weiteren Beweises ihrer Unentbehrlichkeit für den Bestand

unseres Volkes bedurste hätte , so wäre er allein durch den Einsatzin den Bombennächte » erbracht worden . Was wäfe ohne sie ausden Tausenden von Obdachlosen geworden ? Dessen wollen wir uns
gerade bei der letzten R e i ch s st r a ß e n s a m m l u n g diese?
schicksalsreichen Jahres , die von HJ . und BDM . am kommenden
Samstag und Sonntag durchgeführt wird , erinnern .

Der Slellv. Gauleiter wrack in den SbenwaldKreiien
Stell » . Gauleiter Röhn sprach auf Generalmitglieder - Versamm »

lungen der Partei in den Kreisen Heidelberg , Buchen und Wert -heim . Er überzeugte sich hierbei von der Einsatzbereitschaft der
Parteigenofsenschaft und benutzte die Gelegenheit seiner Anwesen -
heit in den Kreisen des Odenwald - Gebietes zu Besprechungen mitden Kreisleitern über labende Fragen der Parteiarbeit .

Amauartierte unterlaßt wilde Reifen
Es wird nochmals eindringlich darauf hingewiesen , daß .Rück-

reisen — auch Besnchssahrten — für Umquartierte ausdrücklich der
schriftlichen Genehmigung seitens der NSB .-Dienststellen bzw. der
Vertrauensmänner der Entsendegebiete bedürfen . Jede unerlaubte
Rückreise von Umquartierten , insbesondere auch von schulpflichtigenKindern , ist nntersagt . Ouartierwirte , die unerlaubte Rückreisen
durch eine vorschriftswidrige Nachsendung der Lebensmittelkarten
unterstützen , werden künftig zur Rechenschaft gezogen .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Vermählung geben bekannt :

Friedrich Alfred Rodriart , stud . Ing
Karl -Wilh .-Str . 40 ; Lieselotte Rodricm ,
geb . 3akoby , Gustav -Specht -Str . 1
Die Trauung findet am Samstag
den 18. 12., um .13 Uhr , in der Luther
kirche in Karlsruhe statt

Ihre Vermählung geben bekannt ; ^
Hermann Braun , Feldwebel , u . Frau
Gerda , geb . Kohler , Karlsruhe , Au
gartenstraße 60. .
Trauung : 12.00 Uhr , Johanniskirche
Karlsruhe , am 18. Dezember 1943 ,

Jlgi Statt eines Ireudigen Wie -
dersehens erhielten wir die

äBk traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , treüsorgen -
derMann , unser herzensguter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Alfred Jenger
Gefreiter In einem Pz .Oäger -Rgt .
Im Alter von 37 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 12. 11. 43 gefallen ist .
Khe .-Rüppurr , Langestraße 97.

in tiefer Trauer : Anna Jenger ,
geb . Fischer , sowie alle An¬
gehörigen .

Gestern nachmittag ist meine Ib .,
gute Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Lily Lehne
geb . Schneider

nach längerem Leiden und doch
unerwartet rasch im Neuen Diako¬
nissenkrankenhaus sanft verschie¬
den .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1943
Maxaustraße 15.
. Im Namen der trauernden .

Hinterbliebenen :
Rechtsanwalt Richard Schneider .

Die Feuerbestattung findet am
Samstag , den 18. Dezember 1943 ,vorm . 10 Uhr , im Krematorium statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben , unvergeß¬
lichen Mann , unsern treubesorgten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Jakob Friedrich Leitz
Landwirt

nach einem mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden im Alter von
nahezu 60 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen .
Karlsruhe -Aue , den 16. Dez . 1943.

In tiefem Leid : Frau Amalie Leitz ,
geb . Ringwald ; Hermann Löffler
und Frau Amalie , geb . Leitz ,
und Kinder ; Emma Leitz ; Martha
Hurm , nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Samstag nachm . 3Uhr .
Trauerhaus : Westmarkstr . 86 .

KAUFGESUCHE
Gebr . , gut erh. Kleiderschrank sowie

Bettrost dringend zu kauf , gesucht.
Angebote unter E 423 an die BP .

Konfirmandcn -Anzug ( 1,62 m ) oder
dunkler A » ?»g . der Aenderiinas -
Möglichkeit bietet , sofort gesucht .
Gefl . Angebote unter Nr . 4314 an
die Badische Presse .

Pelzmantel , Gr . 42—44, zu kauten
gesucht. Ang . unt . 9 424 an BP .

Todesameige
Gott , der Herr Über Leben und
Tod , nahm heute mittag 4 Uhr
nach langem , mit großer Geduld
ertragenen Leiden meine ib . Frau ,unsere liebe , unvergeßliche Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Maria Egel
geb . Linck

in die Ewigkeit zu sich .
Karlsruhe -Aue , den 16. Dez . 1943
Memeler Straße 8.

In tiefem Leid : Der Gatte : August
Egel ; Theodor Goos und Frau
nna , geb . Egel , mit Kindern ;
Karl Egel , z . Z. Lazarett , mit
Frau und Kind ; Kurt Egel , z . Z.
im Osten , mit Frau und Kindern ;
Walter Egel , z . Z. im Osten .

Beerdigung : Samstag nachm . 2Uhr .

Unerwartet und rasch verschied
am 16. 12. infolge eines Herzschla¬
ges mein lieber Mann , unser gu¬ter Vater , Großvater u . Schwieger¬
vater

Franz Xaver Esswein
im Alter von nahezu 67 Jahren .
Schöllbronn , den 17. Dez . 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina Esswein , geb .
Kunz , sowie Kinder und alle
Angehörigen .

Beerdigung : Sonntag , 14 Uhr .

GEFUNDEN
Herre » -Ari » l' inidiilir am 15. 12. 43

<un Miililburgertor gefunden . Ab -
zuliolen gegen Belobuung und Ein -
riickgebülir : Kbe . . Ludwig -Wilhelm -
Straße 18 , H . 3 . Stock .

TAUSCH

Russenstiefel , schwarz . Gr . "9/40 , gut
ervalten , geg . ebensolche , Gr . 37/38 ,zu tätlichen gesucht. Angebote nnt .Nr . 4327 an die Badische Presse .

Tausche gut erhaltene schöne Puppe
gegen 1 Paar Skistiefel oder led .
? . -Rodrsticscl . Gr . 40, gegen »Inf «

^ zablung . Aug . u . K 23503 an BP .
Tansche schöne Mamapupppe , leder -

ner Mädchen - Zchulran ^en . Kauf -
laden , Spielsache » , -Puvbenlierd
qeaen 1 Paar led . ? .- Rolirstiesel .Gr . 3fr—37 . Angebote unt . ß 23502
an die Badische Presse .

TIERMA . RKT
Schlacht,ziege geboten : Nuyziege ge-

sucht . Zpessart . Weberstr . 29.
Tausche Gans . 43er Brut . aea . Trut -

venue . Berg , Turlach . Gudruuftr . 1 .
ZU VERMIETEN

2 leere Woliiiinansarden in schöner
freier Woiinlagc . ttarlsruhe -Wesi .
sofort zu vermieten . Angeb . unter
Nr . 4233 an die Badische Presse .

MIETGESUCHI
Ehepaar sucht auf sofort 2-Zimm .-

Wohn , mit Bad u . Zubeh . in Tur -
lach, Turmberanäve . Angeb . unter
D 484 an die Badisch « Presse .

Suche per sof . 2 Zimmer » . Küche ,evtl . Bad . vilangebote u . Nr . 4213
an die Badische Presse .

Möblirrtes Zimmer von Fräulein
esucht. Angebote unter D 483 an
ie Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
Union Verein . Kaufstätte » GmbH . ,Karlsrniie , Kaisers » . 92 . Morgen

Samstag Wildverkauf für . eilige -
tragcne »luuden Vir . 4U1 —500 gegen
Abgabe von halben Fleifaunarken .
Einfchlagpapi »r ifi eilte mitzubrin¬
gen . ferner empfehlen wir »» feie
nordd . Wnrstwaren , ff . Aufschnitt ,div . Näsesorien , Molkeupasie zum
Kochen und Backen .

j ETTLINGEN / ALBTAL
~

|
Katholische Gotlesdienftc Ettlingen .
Herz -Jes » . Sonntag , letzter AdoeutS -

sountag vor Weihnachten : Sams -
iiag nachm . >/-3—■> Uhr Advents «
beichte für die Schntmädchen . Bo »
5—7 und abends n und Sonntag' /i7 für die mannet und Luugmän
ner . Sonnlag 7 Uhr Roraieamt
vor ausgeievtem Allerheiligsten m .
Weihnachtskommunimi der Man -
ner und Zungmänner ! " «9 Uhr
Kindergottesdiensi mit Kinderpre -
digt und Weimlachtsronlinunion
der Schulinädchen : >/>10 Uhr Pre¬
digt nnd Amt : ll Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : ' ,,12 Nhr
Christenlehre für die Mädchen : 2
Unt Herz - Mariä - Bniderschast vor
ausgesetztem Allerheiligsten ; >/-3 Uhr
з . Ordensversamnilung a >» Sran -
ziskusaltar m . Portrag u . Andacht
MeSverküiidiglingeu : So . >,9 Uhr
Heinrich Treikluft : >/»ll ) Uhr Mut
tergottesamt für Stefan Kehrbeck
и . verst . Angehörige : ll Ubr Karl
Immer . Mo . V«8 Anton Schneider ;>/, !> Uhr 2. Letchenopfer für Hein
rich Treikluft . ? i . 7 Uhr Rorate
amt Mofa , Maria , Martha und
Josef Gleible : V<9 Seelenamt ftii
Heinrich Treikluft . To . Vi8 Karl
Becker ; V/J AntoniuS - Tpferstock
Anliegen . Freitag >/.8 Uhr Rosa
Vogel nnd Angehörige ; V.9 No -
rate -Singmesse Leopold Findling .St . Martin . So . d . 19. Te ; .. 4 . Adv .
H hl . Beicht : V.7 hl . Komm . : 7 Ro -
rate -Amt m . gem . Adventskomm .der Männer ; 8 hl . Kommunion im
ISDörle ; 9 Predigt nnd Amt ; >/«>>
Slngm . m . Anspr . : 2 Vesper f . d .bn Adveniszeit : ' ?3 Versammlung
der Männersodalität .
Mckverkündigungen : Zo . 11 hl . M .
Ii . d . verschied . Meinungen . Mo .6 Rorate -Ami f . Franz Göppcrt
u . Angeh . : >'<8 f . Leopold Flelfchin -
ger (3. O .) . Ti . V,7 gest . hl . M .
f . Friedr . Erhard u . Angeb . : ' /»8
Tagesamt f . Gottfried Eisenbut .Mi . ' Itl f . Morenline Utz : V.8 f .
Josef Hauck (2. CJ . To . ' <7 gest .l>l . M . f . Franz Sales Bosch u .Angeh . : 7 Rorate -Ami f . d . verst .Angeb . d . Fani . Gregor Merklin -
ger . Fr . >/>7 f . Eheleute Saver
Weinstein u . Sohn Adolf : >/.8 Viail -
aini f . Hans und Ludwig Gersten -
lauer .

Spinnerei . Tl . nachm . 1 16 Bricht :Mi . 7 Zingm lf . Oiofcf Maieri . Am
1. Weihnachtstag um >-1» Sinam .mit Anipratffr .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. Cr . Haus

Fr ., 17. Dez ., 16 Uhr , 12. Fr -Miete
„ Gudruns Tod " , Tragödie . 9a ., 18
Dez ., 13 Uhr : „ Peterle , der gestie
feite Kater ", Märchenspiel ; abends
16 Uhr : „ Madame Butterfly " .

BADISCHES STAATSTHEATER. 22., 23.
und 24. Dezember abends keine
Vorstellungen . Vorverkauf -für 27. . u
29. für Wahlmieter ab Samstag
18. 12., 17 Uhr . Allgemeiner Vorver
kauf ab Sonntag , den 19. 12., 11 Uhr ;
Für 30. 12., 2 ., 3 . und 4. 3anuar ab
Montag , 27. 12., 11 Uhr für Wahl
mieter , ab 17 Uhr allgemeiner Vor¬
verkauf . Am 24. Dezember bleibt die
Tageskasse *geschlossen .

FILMTHEATER

Rotbrauner T . -Leder Handschuh vor
einiger , ! eii in der Zchöllbronner
Strafte aefnnden . Alnnbolen : Ett¬
lingen . Kroueilsirake 26.

IMMOBILIEN
Bek. Wirtschaft mit Metzgerei , Saal

u. Nebengeb . , grötz. Vorort Karls
rube . gegen landwirtscbaftlicbeS (^e-
bände od . Wobn7»anS mit Platz u .
Nebengebäude sof . ; n tanscben ge^
sucht . Angebote an die beauftragte
GrundstücksmaNerfirma Wuryi &
Co . . Karlsruhe . Kaiferstrake 118.
Fernruf 1439.

UFA-THEATER und CAPITOL . Täglich2.30 , 4.30, 6.45 (Hauptfilm 7.15) : „ Der
zweite Schuß ". Ein Prag -Film mit
Susi Nicoletti , Hanna Witt , Richard
Häußler , Ernst v . Klipstein . Jugend
nicht zugelassen

UFA-THEATER. Voranzeige ! Sonntag10 Uhr : „ Farbfilm -Perlen " . Das grok -
artige Farbfilm -Programm .

GLORIA und PALI. 2.00 , 4.30, 7.00 Uhr :
„ Zirkus Renz " . Ein Spitzenfilm der
Terra . R. Deltgen , P . Klinger , A .
Hauff , F. Odemar . Manegenzauber
Romantik der Zirkuswelt und im Vor¬
dergrund ein Menschenschicksal , r -
Jugendl . zugelassen . (Abends num .]

GLORIA . Sonntag vorm . 11 Uhr un¬
widerruflich letztmals : „ Pat und
Patachon schlagen sich durch ". Ju¬
gendliche zahlen halbe Preise . —
Kartenvorverkauf .

PALI. Sonntag vorm . 11 Uhr Wieder
holung der herrlichen Bildfolge :

„ Von Heidelberg durch den Schwarz¬
wald zum Bodensee " . Das schöne
Baden -Baden mit seinen dunklen
Bergwäldern , Freiburg mit dem
Schauinsland, , das Höllental u . v . a .
Jugendliche zugelassen .

RESI : „ Tolle Nacht " . Ein lustigerTobi 'sfilm mit M . Harell , G . Fröhlich ,Theo Lingen . Beginn 2.30, 4.45, 7.00
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Gauner im Frack "
mit Camilla Horn und Paul Klinger .
Jugendverbot . Beginn 2.30, 4.45 , 7.00.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen Ganghoferfilm „ Der Ochsenkrieg " . Jugdl .
zugelassen . Beginn 2.30. 4.45, 7.00

RHEINGOID . Ab heute 2.00, / .IS . 6.30
„ Peterle ". Ein volkstümlicher Film
aus dem gemütlichen München der
Vorkriegszeit . Joe Stockei , Elise
Aulinger , Gabriele Reismüller u . a .Die neueste Wochensch . Jug . n . zug .

SCHAU3URG . Marienstr 16. 1 Minute
v d Haltest Markthalle Ruf 6284
Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 „ Zwei glück¬liche Menschen " . Eine amüsante
Komödie um eine Rechtsanwaltsehe ,in der die beiden Gatten zugleich
als Kläger , Beklagte und Vertei¬
diger auftreten . Magda Schneider ,Wolf Albach -Retty , Hans Olden u . a .
Dieneueste .Wochenschau . Jug . n . zug

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4 .30 und 6.45
der wuchtige Zarah - Leander - Film
„ Das Herz der Königin " mit Willy
Birgel , Maria Koppenhöfer , Will
Quadflieg u . v . a . Unter der Regie
von Prof . Carl Froelich wurde hier
ein FiJmwerk geschaffen , das in
der Darstellung und Ausstattung
einmalig ist . Dazu Wochenschau .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich : 4.15 und 6.30, Sonntag ab
2 Uhr : „ Wiener Blut " n . d . Operette
von Joh . Strauß , mit Willi Fritsch ,Maria Holst , Fred Liewehr , Hans
Moser , Theo Lingen u . a . Jugendl
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute
bis Montag , heute 19.30 Uhr „ Das
Ferienkind ". Jiig . zugel . Wochen
schau zu Beginn . Samstag 14.30 Uhr
3ugend Vorstellung .

Baden -Baden - Film -Palast . Ein glänz
voller Ufa -Film , der entzückt und
begeistert ! Marika Rökk , Wolf AI
bach -Retty : „ Tanz mit dem Kaiser '
Maria Eis , Axel von Ambesser , Lucie
Englische Hilde von Stolz . Spiel¬
leitung : Georg Jakoby . Tägl . 4 .30,7.00, So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr . Jugendl .
nicht zugelassen .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele . Ein
wundervolles Epos der Landschaft
ik der Menschen Flanderns : „Wenn
die Sonne wieder scheint " . Ein
Terra -Film mit Paul Wegener , Paul
Klinger , Bruni Löbel , Maria Koppenhöfer . Spielleitung : B. Barlog . Tägl4.30. 7.00, So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Diskretion Ehrensache !" Ein Lust¬
spielfilm mit R. A. Roberts , H . Fin
kenzeller , Th. Lingen . Fr . , Sa ., Mo
19.30 Uhr , Sontnag 16.30 u . 19.30 Uhr .
Jug . verboten . — Sonntag 13 46 Uhr
a . allg . Wunsch nochmals : „ Wetter
leuchten um Barbara ". Jug . kl . Pr.

KONZERTE
Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stirn
mungskapelle Clara Rutz

VERANSTALTUNGEN
Tanzabend Emma Lack ner . Morgen

Samstag, . 17 Uhr , KUnstlerhaus (nicht
Friedrichshof ) . Die für 17. Oktober
gelösten Karten haben Gültigkeit .
Vollständig neues Programm , mit
dem die Künstlerin in Berlin , Wien
u . anderen Großstädten ungewöhn¬liche Erfolge hatte . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81, und H. Maurer .

Durlach . SKALA. Ab heute 2.00, 4.15,6.30 „ Geliebter Schatz " . Alle gutenGeister des Humors haben sich hier
zusammenqetan . Das Ergebnis : Rein¬
stes Vergnügen . Es wirken mit : Jo
hannes Riemann , Dorit Kreysler , Ida
Wüst , Harald Paulsen u . a . Die neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Ettlingen . ULI. Wochentags 6.45 , Sa .4.30 u . 6.45, So . 2.15, 4.30 u . 6.45 Uhr .
Freitag bis einschl . Montag : „ Zwei
glückliche Menschen " mit MagdaSchneider , Wolf Albach -Retty , Hans
Old ^n, Jane Tilden u . a . Jug . verbot .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Freitag19 .30 Uhr , zum ersten Maie : Adi
Walz , der beliebte badische Komi¬
ker ; Recha , „ der Teufel im Frack ",und das neue Weihnachts -Festoro -
aramm . — Samstaa und Sonntag ,15.30 Uhr : Nachmittags -Vorstellung .Vorverkauf an der Theaterkasse
täglich ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser oroßes Weihnnchtspro -
grqmm : Artistische Höchstleistungenam laufenden Band . — KapellePreddy Martens .

Straßburg . Variete Mühle . Lanaestr 55
Fernruf 24238 Eiaentümer Hermann
Schorle Täglich ab 19 Uhr Vorstel
lung Sonn - u Feiertag 15 u 19 Uhr

Der Krieg ist ein scharfer Prüf¬
stein , auch für neue Nahrungsmit¬
tel . Das vor dem Kriege schon ent¬
wickelte Milei hat diese Probe gut
bestanden . Es ist kein Ersatz, son¬
dern ein neuer Rohstoff , um das
verknappte Hühnerei küchen - und
kacktechnisch auszutauschen .

*

Jtitei
der milchgeborene Ei-Austauschstoff

jw
*
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VEREINS A N7ETHEN
Alpenvereln ' Srhwarzwaldverefn KheSo » ntaq , 19. Dezember , nnchm . 5 Uhr .im Nowocksaal : Lichtbildervortragvon Dr . Vetter -Darmstadt : Eine Be¬

steigung des Kasbek . Reiseerleb¬
nisse im Kaukasus . Gast « willlc .
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